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Liebe St. Jakoberinnen,
liebe St. Jakober!

Das Frühjahr hat nun end-
gültig Einzug gehalten. Im 
Nachhinein betrachtet hat der 
sehr schneearme Winter so-
wohl Vor- und Nachteile. Auf  
der einen Seite geringe Schnee-
räumungskosten, weniger 
Aufräumarbeiten und auch 

fast keine Schäden im Landschafts- und Waldbereich. 
Wirtschaftlich betrachtet brachte dieser Winter für den 
touristischen Bereich größere Einbußen. Im Dezem-
ber und Jänner hatten wir noch ein kleines Plus, das zu 
einem großen Teil der Master’s WM zuzuschreiben ist, 
von der die ganze Region profitierte. Es waren doch ca. 
1.100 Aktive und 500 Betreuer vor Ort im Pillerseetal. 
Ich gratuliere und bedanke mich gleichzeitig bei den 
verantwortlichen Organisatoren und Veranstaltern 
für die mustergültige Durchführung dieser Groß- 
veranstaltung. 
Im Februar und März mussten wir in St. Jakob einen 
Rückgang von 18 % verzeichnen. Das sind in absoluten 
Nächtigungszahlen – 4.600 bei uns und – 42.000 Näch-
tigungen in der Region.
Ich glaube wir sollten nicht jammern, aber es sollte 
jedem bewusst sein, dass der Tourismus mit all seinen 
Einrichtungen (Bergbahnen, Bädern, Familienland, 
Hotels, Privatzimmervermietern, Pensionen, Urlaub 
am Bauernhof  etc.) ein sehr wichtiger Wirtschaftsfak-
tor und Arbeitgeber ist, von dem fast jeder direkt oder 
indirekt profitiert. Wichtig ist auch eine positive Ein-
stellung zum Tourismus.
Zu den Hauptprojekten im heurigen Jahr zählt die Sanie-
rung und Verbreiterung des Reitherweges. Hier haben 
wir 2006 bzw. 2008 bereits Vereinbarungen getroffen, 
die wir nun umsetzen und die bald abgeschlossen sein 
werden. 
Ein weiteres dringendes Vorhaben ist die Errichtung 
von Urnengräbern. Fakt ist, dass wir kein einziges Wand- 
urnengrab mehr zur Verfügung haben. Nach Dis- 
kussionen und Planungen geht die Tendenz in Rich-
tung Aufstellung von Urnenelementen, rechts nach dem 
Friedhofseingang/Leichenhalle.
Der Kostenpunkt für beide Projekte, die in diesem Jahr 
umgesetzt werden, beträgt ca. € 160.000,--. 
An Bedarfszuweisungen vom Land konnte ich für diese 
Projekte € 130.000,-- lukrieren.

Beim Bauland Simmern haben wir die ersten 4 Bauplätze 
im Gemeinderat an die Familie Pinter, die Familie Sell, 
Michael Perterer und Andi Niedermoser vergeben. Der 
Baubeginn soll noch in diesem Jahr erfolgen.
Nach Beratungen und Verhandlungen mit verschiede-
nen Bauträgern wollen wir ein interessantes Angebot 
erstellen, bei dem mehrere Möglichkeiten geboten 
werden. Zum Beispiel drei Doppelhäuser schlüsselfer-
tig oder Innenausbau in Eigenregie, Miet- od. Kauf-
möglichkeit o.ä. Vorgesehen wäre obiges auf  der Par-
zelle hinter den Häusern Bendler – Wieser. Interessierte 
können sich bei mir melden (0664 6272936).

Durch die Errichtung einer Fermentationsanlage in 
Erpfendorf, in der Küchenabfälle zu Energie/
Strom umgewandelt werden und wir Mitglied des 
Abfallwirtschaftsverbandes sind, werden wir uns 
bemühen bis Herbst eine Sammlung von Küchenab- 
fällen für Haushalte zu organisieren.
Die Errichtung des Jakobskreuzes geht planmäßig voran 
und kann auf  www.bergbahn-pillersee.com mitverfolgt 
werden. Die Eröffnung ist Ende Juli geplant.
Besonders hervorheben und gratulieren möchte ich noch 
zu den großartigen Erfolgen unserer Wintersportler 
in der abgelaufenen Saison. Sowohl im Nachwuchsbe-
reich als auch im Welt- und Europacup sowie in FIS- 
und Jugendweltmeisterschaften konnten hervorragende 
Leistungen von Fritz Pinter, Hannah und Niklas Köck 
und Katrin Hinterholzer erbracht werden. Dank ge-
bührt natürlich auch all jenen, welche diese Erfolge im 
Umkreis ermöglichen.
Nachdem unser Amtsleiter Roman derzeit gesundheit-
lich rekonvaleszent ist, bitte ich um Verständnis, dass die 
eine oder andere Bausache etwas länger dauern könnte. 
Auf  alle Fälle wünschen wir ihm baldige Genesung.
Freuen wir uns nun auf  einen schönen, sonnigen Som-
mer, hoffentlich ohne größere Unwetter und eine erhol-
same Ferienzeit.

Euer Bürgermeister
Leo Niedermoser
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Aus der Gemeindestube

Gemeinderatssitzung vom 20.12.2013

Der Gemeinderat fasst den Grundsatzbeschluss, ab 
dem Winter 2013/2014 die Kosten für den Schikurs der 
Bambini (Kindergartenkinder St. Jakob in Haus) und 
Schüler (Volksschule St. Jakob in Haus) zur Gänze zu 
übernehmen.

Die Auflegung einer Änderung des Flächenwid-
mungsplanes für Teilflächen im Bereich des Grund-
stücks Gp. 40/1 (neu 40/4, 40/5, 40/6, 40/7, 40/8, 
40/9 und 40/12) in derzeit EZ 296, Eigentümerin die 
Gemeinde St. Jakob in Haus von derzeit Freiland in 
Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 wird be-
schlossen. Die nachfolgenden Kaufinteressenten haben 
bereits einen Vorvertrag unterfertigt - Martin Alexander 
Sell, Friedrich Pinter, Andreas Niedermoser, Wolfgang 
Dödlinger, Michael Perterer, Martin Kröll, und Elmar 
Schulnig. Alle Bewerber erfüllen die Kriterien der Verga-
berichtlinien der Gemeinde.

Die Auflegung einer Änderung des Flächenwid-
mungsplanes im Bereich des Grundstücks Gp. 
327/1 (zum Teil) in EZ 90018, Eigentümerin Romana 
Wechselberger – 6392 St. Jakob i.H., KG – St. Jakob 
i.H., von derzeit Freiland in Wohngebiet gemäß § 38 
Abs. 1 TROG 2011 wird beschlossen.
Gleichzeitig wurden gemäß § 113 Abs. 3 iVm § 70 Abs. 
1 lit.a TROG 2011 die Beschlüsse über die dem Entwurf  
entsprechenden Änderungen des Flächenwidmungspla-
nes gefasst.
Dieser wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auf-
legungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme 
zum Entwurf  von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wurde.

Der Haushaltsvoranschlag 2014 mit einnahmen- bzw. 
ausgabenseitigen Summen von € 2.423.200,-- im ordent-
lichen und € 50.000,-- im außerordentlichen Haushalt 
sowie der mittelfristige Finanzplan (MFP) 2014-2017 
werden beschlossen.

Gemeinderatssitzung vom 03.02.2014

Die Grundablösezahlungen für Teilflächen – Gp. 
610/1 und Kleinstflächen von der Gp. 58 im Ausmaß 
von ca. € 11.000,00 - € 12.000,00 (Gesamtfläche von ca. 
70 m² á € 165,00 incl. Index lt. Vereinbarung 2008) für die 
Verbreiterungsmaßnahmen „Oberer Reitherweg“ 

Gp. 609 in Verbindung mit dem GR-Beschluss vom 
04.12.2008, Top 4, betreffend der privatrechtlichen 
Vereinbarung vom 01.12.2008 und dem mündlichen 
Besprechungsergebnis vom 21.11.2013 abgeschlossen 
zwischen der Gemeinde St. Jakob in Haus und Herrn 
Puelacher Roland, Reitherbauer, Reith 24/1 wird mehr-
heitlich beschlossen.

Die privatrechtliche Vereinbarung mit Herrn 
Nothegger Alexander, GF der Fa. Alexander Notheg-
ger OEG und Hotel Kitzspitz GmbH vom 27.11.2013, 
in Bezug auf  den Ankauf  von Teilflächen aus der Gp. 
112/2 in EZ 188 und Gp. 610/2 in EZ 149 zu einem 
Pauschalpreis von € 21.000,-- (Gesamtfläche ca. 165 m²) 
zwecks Verbreiterung der Wegparzelle Gp. 621/2 
(Unterer Reitherweg) und Gp. 609 (Oberer Reither-
weg) lt. schriftlicher Vereinbarung vom 26.06.2006 und 
entsprechende Übernahme in das öffentliche Straßen- 
und Wegegut der Gemeinde St. Jakob in Haus, wird 
mehrheitlich beschlossen.

Die Auftragsvergabe und Kostenübernahme Ver-
messungs- und Verbücherungsmaßnahmen im Rah-
men der Baumaßnahmen Reitherweg (Verbreiterung) 
an die Fa. OBEX-Pfeifer zu einem Betrag von € 1.500,00 
incl. MWSt. wird mehrheitlich beschlossen.

Als Bieterkreis für Anbotslegung - Bau- und 
Asphaltierungsmaßnahmen im Bereich Unterer- und 
Oberer Reitherweg lt. ausgearbeitetem Leistungsver-
zeichnis sowie für Asphaltierungsarbeiten im Bereich 
Pfarrgasse (Oberhalb Bauland Simmern) werden die 
Fa. Fröschl Bau Oberndorf, Fa. Strabag und Fa. 
Swietelsky Oberndorf, festgelegt.

Die Auflegung eines Bebauungsplanes im Bereich 
des Grundstücks 40/1 (Teilflächen 40/4, 40/5, 40/6, 
40/7, 40/8, 40/9 und 40/12) in EZ 296, Eigentümerin 
die Gemeinde St. Jakob in Haus wird beschlossen. 
Gleichzeitig wurde gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der 
Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplanes ge-
fasst.

Die Abänderung der GR-Beschlüsse vom 17.06.2002, 
Top 12 und 30.10.2006, Top 6, betreffend Gewährung 
einer Mietzinsbeihilfe, wird beschlossen:
Punkt 2. der Richtlinien: Antragsteller (Mieter) muss 
mindestens die letzten 3 Jahre mit Hauptwohn-
sitz im Pillerseetal (Fieberbrunn, Hochfilzen, 
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Die Auflegung des Entwurfs über die 
•	 Änderung eines Bebauungsplanes im Bereich
	 des Grundstücks 45 (Teilbereich) in EZ 279,
	 KG – St. Jakob in Haus, GB 82113, Eigentümer
	 Herr Josef  Berger sen. – 6392 St. Jakob i.H.,
	 gemäß § 70 Abs.1 iVm § 66 Abs.1 des Tiroler
	 Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl.Nr. 56;

•	 Änderung eines ergänzenden Bebauungs-
	 planes im Bereich des Grundstücks 46/3
	 (Teilbereich) in EZ 279, Eigentümer Herr Josef
	 Berger sen. – 6392 St. Jakob i.H., KG – St.
	 Jakob in Haus, GB 82113, gemäß § 70 Abs.1
	 iVm § 66 Abs.1 des Tiroler Raumordnungs-
	 gesetzes 2011, LGBl.Nr. 56, sowie jeweils über
	 die gleichzeitige Erlassung gemäß § 66 Abs.2
	 TROG 2011 wird mehrheitlich beschlossen.

Die Auftragsvergabe betr. Prüfmaßnahmen ABA u. 
WVA im Bereich Baulanderschließung Simmern ent-
sprechend der Ausschreibung von DI Klingler an die Fa. 
DAKA Winkler (DAWI) zu einem Gesamtangebots-
preis von € 11.447,16 inkl. MWSt. wird beschlossen.

St. Jakob in Haus, St. Ulrich am Pillersee und 
Waidring) gemeldet gewesen sein.
Dem Ansuchen über die Auszahlung des Zuschusses 
an die Bundesmusikkapelle St. Jakob in Haus für 
2014 in der Höhe von € 2.000,00 wird beschlossen.

Der Gemeinderat beschließt eine Kapitalerhöhung bei 
der Felbertauernstraße Aktiengesellschaft mit Sitz in 
9900 Lienz, zu einem Betrag von € 87,24 – das sind 12 
Stückaktien à € 7,27; Das Gesamtkapital (Nennbetrag) 
nach Erhöhung der Gemeinde St. Jakob beträgt somit 
€ 130,86, das sind 18 Stückaktien.

Gemeinderatssitzung vom 24.03.2014

Die Jahresrechnung 2013 wird wie folgt beschlos-
sen: Ordentlicher Haushalt - Einnahmen von 
€ 1.442.650,37 stehen Ausgaben von € 1.349.564,80 
gegenüber – ergibt ein Jahresergebnis von € 93.085,57; 
Außerordentlicher Haushalt: (Ankauf/Erschließung 
„Simmerngründe“)  –Einnahmen von € 414.813,69 ste-
hen Ausgaben von € 415.829,17 gegenüber – ergibt ein 
Jahresergebnis von € -1.015,48. 

Die Erlassung einer Verordnung im Sinne der Tiroler 
Waldordnung über die Einhebung einer Waldaufse-
herumlage mit einem Hektarsatz von € 16,3195 für 
Wirtschaftswald und einem Hektarsatz von € 4,8958 
für Schutzwald im Ertrag für das HH-Jahr 2014 wird 
beschlossen.

Ersatzanschaffungen sowie Ergänzungen für den 
Kindergarten betreffend Küche und Möbel beim 
Billigstbieter, der Fa. Spiel und Schule im Ausmaß von 
€ 12.909,02 werden genehmigt.

Das Ansuchen der Bergbahn Pillersee GmbH um 
Auszahlung des Investitionsbeitrages für das HH-Jahr 
2014 in Höhe von € 17.880,-- wird genehmigt.

Der Auftrag betr. Entwässerungs-, Bau- und As-
phaltierungsmaßnahmen im Bereich des Unteren und 
Oberen Reitherweges (Gp. 621/2 und 609) wird an 
den Billigstbieter, die Fa. Swietelsky BaugesmbH in 
Oberndorf  zu einem Auftragspreis von € 88.528,25 inkl. 
MWSt. vergeben.

Als Bieterkreis betreffend Erneuerung der Trinkwasser-
hauptleitung (Eternit) im Bereich Schieberschacht KG-
Grenze St. Ulrich a. P.  –  westseitig des Kreuzungs- 
bereiches Reitherweg/Kröpflliftweg werden die Fa. 
Obwaller Simon und die Fa. Hinterholzer Josef  festge-
legt. Die Auftragsvergabe erfolgt an den Billigstbieter.

Müllabfuhrtermine jeweils Mittwoch:

21.05.2014
04.06.2014
18.06.2014
02.07.2014
16.07.2014

30.07.2014
13.08.2014
27.08.2014
10.09.2014
24.09.2014

Öffnungszeiten für die Altstoffsammlung im Recycling-
hof  jeweils Mittwoch von 14.00 bis 19.00 Uhr:

Änderungen vorbehalten!

Vergleich Altglasentleerungsmengen
2010 - 2013

Weißglas Buntglas Gesamt
kg kg kg

2010 10.586 13.179 23.765
2011 10.789 15.468 26.257
2012 10.547 14.184 24.731
2013 8.928 11.663 20.591
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Verbrennen biogener Materialien außerhalb von Anlagen

Sowohl das punktuelle als auch das flächenhafte 
Verbrennen biogener und nicht biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen ist grundsätzlich ganzjährig 
verboten.

Von diesem Verbot bestehen allerdings einzelne Aus-
nahmen:
Ausnahmen ergeben sich teilweise direkt aus dem BLRG, 
teilweise aber aus der Verordnung des Landeshauptman-
nes vom 10. Februar 2011.

1. Gesetzliche Ausnahmen (BLRG): 
Unmittelbar aufgrund des Bundesluftreinhaltegesetzes 
sind vom Verbrennungsverbot ausgenommen: 
•	 das Verbrennen im Freien im Rahmen von Übungen
	 zur Brand- und Katastrophenbekämpfung des 
	 Bundesheeres und der Feuerwehren sowie der von 
	 den Feuerwehren durchgeführten Selbstschutzaus 
	 bildungen von Zivilpersonen; 
•	 Lagerfeuer und Grillfeuer (d.s. Feuer, die ausschließlich 
	 mit trockenem unbehandeltem Holz oder mit  
	 Holzkohle beschickt werden); 
•	 das Abflammen im Rahmen der integrierten Produk 
	 tion bzw. biologischen Wirtschaftsweise (Abflam 
	 men bedeutet Hitzebehandlung von bewachsenen 
	 oder unbewachsenen Böden, wobei Schadorganis 
	 men zerstört werden, ohne dabei zu verbrennen);
•	 das punktuelle Verbrennen von geschwendetem  
	 Material in schwer zugänglichen alpinen Lagen 
	 zur Verhinderung der Verbuschung (auch das zur 
	 Aufrechterhaltung des Weidebetriebes erforderliche  
	 punktuelle Verbrennen des durch Wind- und Schnee 
	 druck im Bereich von Lärchenwiesen und Hut- oder  
	 Dauerweiden angefallenen Astwerks und Reisigs,  
	 sofern die im Gesetz genannten Zugangserschwer 
	 nisse [schwer zugängliche alpine Lage] beste 
	 hen);

2. Ausnahmen aufgrund der Verordnung des Lan-
deshauptmannes vom 10. Februar 2011, LGBl. Nr. 
12/2011: Der Landeshauptmann hat mit Verordnung 
Ausnahmen vom Verbrennungsverbot für folgende 
Zwecke („Zweckfeuer“) zugelassen:
•	 das punktuelle Verbrennen von Pflanzen und 
	 Pflanzenteilen, soweit dies zur Bekämpfung der  
	 Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“ und ihres Erregers  
	 (Erwinia Amylovora), sowie zur Verhinderung ihrer  
	 weiteren Ausbreitung unbedingt erforderlich ist;
•	 das punktuelle Verbrennen biogener Materialien im  

	 Rahmen von Brauchtumsveranstaltungen (Brauch 
	 tumsfeuer dürfen jedenfalls nur mit biogenen 
	 Materialien beschickt werden, im speziellen darf  nur  
	 unbehandeltes trockenes Holz und/oder unbe- 
	 handeltes trockenes Stroh verwendet werden); 
•	 das punktuelle Verbrennen biogener Materialien, die  
	 auf  Grund von Lawinenabgängen die Nutzbarkeit  
	 von Weideflächen in schwer zugänglichen alpinen  
	 Lagen beeinträchtigen.

Die Erteilung einer individuellen Ausnahmegeneh-
migung auf  Antrag durch Bescheid der Bezirksver-
waltungsbehörde ist lediglich für das Verbrennen von 
schädlings- und krankheitsbefallenen Materialien in 
schwer zugänglichen Lagen vorgesehen.

Zeit und Ort der erlaubten Zweckfeuer sind der be-
troffenen Gemeinden und teilw. an die Landes-warnzen-
trale (gem. §1 LGBl. 12/2011) mitzuteilen. Zweck der 
Meldung ist insbesondere, dass der Bürgermeister vom 
geplanten Zweckfeuer Kenntnis erlangt und als zustän-
dige Behörde nach der Tiroler Feuerpolizeiordnung prü-
fen kann, ob auch den feuerpolizeilichen Vorschriften 
entsprochen ist.
Ein weiterer Nebeneffekt besteht schließlich darin, dass 
durch die Meldung Fehleinsätze der Feuerwehr vermie-
den werden können.

WEDER der Bürgermeister noch der Feuerwehr-
kommandant können Ausnahmen vom Verbot des 
Verbrennens biogener Materialien erteilen und das 
punktuelle Verbrennen von schädlingsbefallenen 
Materialien bescheidmäßig gestatten. Die Vollzugs-
zuständigkeiten liegen ausschließlich beim Landes-
hauptmann und bei der Bezirkshauptmannschaft!
Weitere Informationen erteilt die Bezirkshaupt-
mannschaft Kitzbühel, Abteilung Naturschutz.
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Geheiratet haben...

...im Dezember
Gudrun LEINER und Josef  LEITNER

Wir gratulieren!

Hochzeitsjubiläen:

Elfriede und Konrad
MILLINGER	 25.05.	 30 Jahre

Rosa und Johann
FOIDL	 08.06.	 30 Jahre

Barbara und Bernhard
SCHLEMMER	 13.09.	 40 Jahre

Die herzlichsten Glückwünsche!

Geburtstage:

Maria BAUMANN	 01.05.	 80 Jahre
Marianne PUELACHER	 26.05.	 79 Jahre
Margit PFEILER	 22.06.	 78 Jahre
Hermine UNTERRAINER	 02.07.	 77 Jahre
Barbara FOIDL	 03.07.	 85 Jahre
Ulrike BENDLER	 08.08.	 81 Jahre
Josef  KAPELLER	 15.08.	 82 Jahre
Rosa REITER	 17.08.	 79 Jahre
Marianne NITZ	 05.09.	 82 Jahre
Luise KLAUSNER	 10.09.	 88 Jahre
Katharina SCHAUMBURG	 20.09.	 75 Jahre
Josef  WALLNER	 27.09.	 86 Jahre
Margareta HORNGACHER	 29.09.	 81 Jahre

Wir gratulieren den ältesten Mitbürgern 
recht herzlich zum Geburtstag!

Geboren wurden...

...im Dezember
eine Annemarie der Sabine und dem Florian
RETTENWANDER

...im Februar 
eine Sina der Daniela BUCHER und dem Markus
REICH

...im März
ein Nico Lukas der Marlene und dem Manuel
WECHSELBERGER

eine Lucie der Bianca und dem Andreas LECHNER

...im April
eine Lena der Stefanie HAUSER und dem Thomas
WÖRGÖTTER

Herzlichen Glückwunsch!

Von uns gegangen sind...

Liselotte RUDOLF
*20.08.1929			   † 16.02.2014

Theresia PALI
*16.03.1928			   † 24.02.2014

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürgerinnen.

Aus der guten Küche

Gemüse-Quiche
Für 4 Personen

Zutaten Teig:
250g Dinkelmehl, 250g Butter, 250g Topfen, 1 Prise Salz;

Zubereitung Teig:
Butter klein schneiden, mit dem Dinkelmehl abbröseln, 
eine Prise Salz zum Mehl hinzufügen, Topfen darunter mi-
schen und mit der Hand kneten – rasch verarbeiten. Den 
Teig im Kühlschrank zwei Stunden rasten lassen, eine feuer- 
feste Form buttern, Teig mit bemehlten Fingern in die Form 
drücken und an den Rändern hochziehen.

Fülle:
Gemüse nach Saison: Mangold, Lauch und Zwiebeln – 
Variation mit Weißkraut, Grünkohl und Blumenkohl, usw.
Zwiebeln fein hacken, Lauch in dünne Scheiben schneiden 
– beides dünsten. Danach das Gemüse auskühlen lassen und 
mit Kräutersalz würzen. Masse in Form füllen.

Guss:
¼ l Rahm, 2 Eier, 1Prise Kräutersalz, geriebener Bergkäse. 
Rahm und Eier aufschlagen, mit Kräutersalz abschmecken 
und den Guss über die Fülle gießen. Je nach Geschmack mit 
geriebenem Bergkäse bestreuen und bei 175 Grad rund 45 
Minuten backen – am Besten ofenheiß servieren!
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Kunst im Sozialzentrum
Der Kreuzweg von Josef  Hotter

Über eine besonders wertvolles Geschenk konnte sich das Sozialzentrum 
Pillersee erfreuen, einen kompletten  Kreuzweg für die Kapelle des Wohn- 
heimes. Wertvoll nicht nur deshalb, weil es sich um ein Werk des ehemaligen 
Fieberbrunners Josef  Hotter (Koidau, Jahrgang 1954) handelt, sondern weil 
sich die Bilder in einer außergewöhnlichen Harmonie in das modern gehaltene 
Ambiente der Kapelle einfügt.Josef  Hotter ist bekannt für seinen gefühlsbetonten Umgang mit Farben, die er in 
diesem Fall sehr dezent und zurückhaltend einsetzt.
Seit Kindheit hat Josef  Hotter eine Liebe zum Zeichnen und begann im jungen Alter mit Ölpastellkreide, Bleistift 
oder Tusche seine ersten Werke zu kreieren. Einige Kurse mit dem akademischen Maler Gilbert van Este aus Belgien 
formten den Stil unseres Künstlers sehr zum Positiven. 
Einige Kapellen zieren inzwischen seine malerische Handschrift, mit dem Kreuzweg im Sozialzentrum ist ihm jedoch 
etwas ganz Besonderes gelungen! 
Josef  Hotter lebt seit 2005 in Going und ist langjähriger Mitarbeiter der Firma Vital. 

Den Tagen Leben geben, mit Wertschätzung & Würde
Interesse an einer beruflichen Veränderung?

Da es für unsere demographische Entwicklung von höchster Notwendigkeit ist, in Zukunft mehr Pflegekräfte zur 
Verfügung zu haben, werden von mehreren Institutionen in Zusammenarbeit mit unserem Sozialzentrum Pillerseetal 
geförderte wie auch berufsbegleitende Ausbildungen für verschiedene Pflegeberufe angeboten. 
Ausbildungsmodi können auf  die jeweiligen Lebenssituationen der InteressentenInnen ideal abgestimmt werden und 
dauern von einem bis drei Jahre. Bei einer berufsbegleitenden Ausbildung ist unter bestimmten Aspekten ein Beschäf-
tigungsausmaß von 50 bis 100 % möglich. 
Fühlen Sie sich angesprochen? Verfügen Sie über Teamfähigkeit, Empathie, Belastbarkeit, Verantwortungsbewusst-
sein, arbeiten Sie gerne mit Menschen?
Dann würde ich mich über eine Kontaktaufnahme zur Vereinbarung eines Erstgesprächs freuen.

DGKP. Herbert Breitmayer, Pflegedienstleiter Sozialzentrum PillerseeTal
Tel.Nr.: 05354/56240-634 (10:00 bis 15:00 Uhr)

	 Sozialzentrum Pillerseetal
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Maifest im Sozialzentrum Pillerseetal

ST. JOHANN I.T. Bei der offiziellen Eröffnung des Neu- und Umbaus des Bezirkskrankenhauses (BKH) St. Johann 
in Tirol im November war Landeshauptmann Günther Platter verhindert – jetzt holte der Landeschef  den Besuch im 
“neuen” Bezirkskrankenhaus nach. 
Der ärztliche Direktor, Prim. Norbert Kaiser, Verwaltungsdirektor Franz Höck und Pflegedienstdirektor Harald 
Sinnhuber führten LH Platter gemeinsam mit BKH-Verbandsobmann Paul Sieberer und Standortbürgermeister Ste-
fan Seiwald durch das Haus, das jetzt über 274 Betten verfügt und in dem mittlerweile 650 Personen beschäftigt sind. 
Platter zeigte sich von den Um- und Neubaumaßnahmen sehr beeindruckt und überzeugt, dass die 45 Millionen Euro, 
die das Vorhaben die öffentliche Hand gekostet hat, bestens für die medizinische Versorgung der Region investiert 
seien. Neben der Führung durch das Haus und Gesprächen mit MitarbeiterInnen und PatientInnen kamen natürlich 
auch künftige Vorhaben im Bereich der Gesundheitsversorgung zur Sprache. Ganz oben auf  der Wunschliste im Be-
zirk Kitzbühel steht seit einigen Jahren eine eigene Pflegeschule – nicht zuletzt, da es immer schwieriger wird, qualifi-
zierte Mitarbeiter für die immer höheren Anforderungen im Krankenhausbetrieb und für Pflegeberufe zu gewinnen.

Landeshauptmann Platter besucht Bezirkskrankenhaus St. Johann i.T.
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Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee

Unsere Senioren-Tagesbetreuung

Im November 2011 hat der Gesundheits- und Sozial-
sprengel Pillersee eine Senioren-Tagesbetreuung eröff-
net. Die Räumlichkeiten befinden sich im neuen Sozial-
zentrum in Fieberbrunn.

Unser Tagesbetreuungs-Team:

v.l.: Paul Ambrusch, im Team seit 2. Mai 2013, Karin 
Kollmaier, Pflegehelferin und Gedächtnistrainerin, im 
Team seit 1.Oktober 2000, Katrin Winkler, Sozialfach-
betreuerin, im Team seit 10. Oktober 2011, Andrea 
Reitsamer, Altenfachbetreuerin, Gedächtnistrainerin 
& Dipl. Seniorenanimateurin, im Team seit 10. Oktober 
2011

Montag, Mittwoch und Freitag sind wir von 9.00 bis 
16.00 Uhr für unsere Besucher da. Auch halbe Tage sind 
möglich: entweder vormittags von 9.00 Uhr bis 12.30 
Uhr oder nachmittags von 11.30 Uhr bis 16.00 Uhr.
Bei uns können Senioren gesellig beisammen sein und 
Kartenspiele oder Gesellschaftsspiele machen. Wir bas-
teln, malen oder backen mit den Besuchern. Gedächtnis-

training wird ebenso angeboten wie Musik und Gesang, 
begleitet von ehrenamtlichen Helfern. Je nach Jahreszeit 
werden Feste (Advent, Fasching, usw...) gemeinsam ge-
staltet und gefeiert. Manche Besucher sitzen auch nur im 
Sessel und schauen zu.
Betreut werden die Besucher von Mitarbeiter(innen) aus 
dem Bereich der Pflege und der Seniorenanimation, die 
alle Tätigkeiten unterstützen. Dadurch können auch Se-
nioren mit Bewegungseinschränkungen oder Demenz 
an den Aktivitäten teilnehmen.
Vormittags und nachmittags eine Jause gehört genauso 
zum Tagesprogramm wie das gemeinsame Mittagessen. 
Zum Ausruhen und für ein Mittagsschläfchen stehen 
Betten und Ruhesessel bereit.
Inzwischen ist die Senioren-Tagesbetreuung schon für 
viele ältere Bewohner des Pillerseetales eine willkomme-
ne Abwechslung in ihrem Alltag. Sie besuchen uns regel-
mäßig ein- oder mehrmals pro Woche.
Pflegende Angehörige, die Zeit für sich benötigen, kön-
nen ihre pflegebedürftigen Angehörigen gerne zu uns 
bringen.
Voraussetzungen für die Teilnahme: Pflegegeldbezug 
und Anmeldung in der Vorwoche.

Informationen und Auskünfte erhalten Sie
Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Büro 
des Gesundheits- und Sozialsprengels Pillersee
6391 Fieberbrunn, Friedenau 7a
Telefon: 05354/52580
E-Mail: info@sozialsprengel-pillersee.at 
Web: www.sozialsprengel-pillersee.at
Fotos: Sozialsprengel Pillerseee

Zur Verstärkung unseres Hauskrankenpflege-
teams suchen wir ab sofort eine/n

Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester/Pfleger
und Pflegehelfer/in, Altenfachbetreuer/in oder 
Sozialfachbetreuer/in
Teilzeitbeschäftigung bevorzugt aus dem Raum 
Pillersee
Bewerbungen mündlich oder schriftlich an den 
Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee
Friedenau 7a, 6391 Fieberbrunn
z.Hd. Frau Wallner
von Mo – Fr in der Zeit von 7.30 bis 12.30 Uhr
Tel. 05354/52580
Mail: info@sozialsprengel-pillersee.at
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Rotes Kreuz - Orststelle PillerseeTal

Rotes Kreuz bietet wieder Reisen
und Erholung trotz Einschränkungen

Dem Alltag entfliehen, in geselliger Runde fremde Orte 
und Kulturen erleben – einfach wieder einmal Urlaub 
machen. Jeder kennt dieses schlummernde Gefühl von 
Fernweh. Wären da nicht körperliche Einschränkungen, 
die diese Gedanken oftmals wieder schwinden lassen. 
Vor genau zehn Jahren hat das Rote Kreuz in Oberös-
terreich zum ersten Mal das „Betreute Reisen“ angebo-
ten, seit Jahren gilt dieses Angebot auch in enger Zusam-
menarbeit mit dem Roten Kreuz in Tirol. 
„Unser Ziel ist es, vom ersten Moment an für Urlaubs-
freude zu sorgen. Wer mit dem Betreuten Reisen unter-
wegs ist, braucht sich weder mit organisatorischen noch 
mit gesundheitlichen Fragen belasten – dafür ist ein 
erfahrenes Rotkreuz-Team zuständig,“ beschreibt 
Peter Mader, Sozialreferent des Roten Kreuzes in Tirol 
das Angebot. „Rundumservice, entspannte, fröhliche 
Atmosphäre und Hilfeleistungen im Bedarfsfall, das sind 
die wesentlichen ‚Zutaten’ unseres Erfolgsrezeptes“.
Insgesamt stehen 27 Urlaubsdestinationen zur Aus-
wahl – Österreich, Kroatien, Italien und Spanien. Zu 
den diesjährigen Highlights zählen eine Flugreise nach 
Sardinien und eine Kreuzfahrt ins östliche Mittelmeer 
und zu den griechischen Inseln. 

Kontakt und weitere Informationen zum betreuten Rei-
sen: Hotline Gesundheits- und soziale Dienste Rotes 
Kreuz Tirol 057 - 144 - 418
Downloadbar ist der neue Reisekatalog auch unter 
http://oerk.at/reisen2014

Neues von der Jugendgruppe

Seit Herbst 2013 leitet Claudia Wörgetter die Jugend-
gruppe der Ortsstelle Pillerseetal.
Mit großem Eifer und Engagement trainieren die fünf  
Jugendlichen jede Woche Therorie und Praxis in der 
Ersten Hilfe, um im Landes - Jugendwettbewerb im Juni 
anzutreten. Claudia hat auch fachkundige Unterstützung 
von Bianca Pali, Annemarie Schmid und Stefan Lippert.
Natürlich kommen auch Spass und Freizeitaktivitäten 
nicht zu kurz. Besichtigt wurden u. a. auch der Stütz-
punkt  des Notarztfahrzeuges in St. Johann.
Das Verteilen des Friedenslichtes am Heiligenabend war 
natürlich auch Ehrensache. Interessierte Jugendliche 
werden in der Jugendgruppe noch aufgenommen.

Foto (RK) v. links: Claudia Wörgetter, Reinhard Strozer, Robin 
Skorski, Maxi Wieser, Anna Jöchl, Laura Skorski, Bianca Pali

Rotes Kreuz - Ortsstelle PillerseeTal: „HOANGASCHT am Nachmittag"
Wenn Sie einmal "Heraus aus Ihren 4 Wänden" - eine andere Umgebung brauchen, dann kommen Sie zu uns 

auf  einen "Hoangascht" bei Kaffee und Kuchen.
Wann? Jeden 1. Freitag im Monat von 14:00 - ca. 16:00 in der Ortsstelle in Fieberbrunn, Spielbergstr. 3 a 
Anmeldung bitte unter Tel. 0699 / 107 197 08. Wir freuen uns auf  Ihr Kommen! Anneliese Höfer - RK Pillerseetal

Vorankündigung:
Am Sonntag, 17. August 2014 findet um 12.00 Uhr die Bergmesse
bei der St. Daniel Kapelle am Gebra-Lannern statt. Die Hl. Messe wird durch
Pfarrer Claus Blessnig zelebriert. Die musikalische Umrahmung wird von
der Knappenmusikkapelle Fieberbrunn übernommen. 

Bergwacht Fieberbrunn und Umgebung



11

Die Wintersaison 2013/2014 stand für 
unsere heimischen Tourismusbetriebe 
durch den späten Ostertermin generell 
unter schweren Vorzeichen. Mit den 
zusätzlich außerordentlich geringen 
Schneemengen ist heuer generell keine 
„Winterstimmung“ in unserem wich-

tigsten regionalen Wintermarkt Deutschland aufgekom-
men. 
Konkret konnte das PillerseeTal sehr positiv in den 
Winter starten. Mit einem Plus von 7,69% im Dezem-
ber 2013 konnte das gute Vorjahresergebnis von 2012 
noch einmal gesteigert werden. Insgesamt gab es im 
Dezember 2013 den besten Nächtigungswert in der 
Region seit 2009. Im Jänner 2014 verbuchte das Pil-
lerseeTal entgegen dem Tirol-Trend nur einen leich-
ten Nächtigungsrückgang von -2,14%. Die Gesamt-
nächtigungen im Zeitraum 01.11.2013-31.01.2014 
waren besser als das bereits gute Ergebnis der Winter-
saison 2012/2013. Mit ein Grund dafür war der Mas-
ters World Cup in St. Ulrich am Pillersee und Hochfil-
zen. Die über 1.100 Teilnehmer der Masters Langlauf  
Weltmeisterschaften waren über einen Zeitraum von 
10 Tagen in allen 5 PillerseeTal Orten untergerbacht. 
Mit einem Minus von 16,73% im Februar und einem 

Tourismusverband PillerseeTal
Schwierige Wintersaison 2013/14 geht zu Ende...

Minus von 10,16% im März wurde der zufriedenstel-
lende Winterstart im PillerseeTal wieder relativiert. Im 
Februar mussten besonders die nicht kategorisierten 
Betriebe, die Privatvermieter und Campingplätze einen 
deutlichen Nächtigungsrückgang verzeichnen und spür-
ten am deutlichsten den ausbleibenden Schneefall sowie 
die fehlende Winterstimmung. In das Februar Ergebnis 
2014 muss auch eingerechnet werden, dass zum einen 
im Februar 2013 im PillerseeTal ein überdurchschnittlich 
gutes Nächtigungsergebnis seit 2008 erreicht wurde und 
zum anderen eine der starken Faschingswochen in den 
März 2014 gefallen ist. Erfreulich ist, dass im Vergleich 
zum Februar 2011 – ebenfalls ein Jahr mit späten Ostern 
– heuer im Februar ca. 9.000 Nächtigungen mehr in der 
Region verbucht werden konnten. 
Zusammenfassend konnten die Nächtigungszahlen zum 
Saisonzeiten-Vergleichswinter 2010/2011 – ebenfalls ein 
Winter mit sehr späten Ostern – gesteigert werden. Auf-
grund der gegebenen Witterungsbedingungen sowie sei-
ner Betten- und Betriebsstruktur mit einem sehr hohen 
Privatvermieteranteil muss das PillerseeTal insgesamt 
mit dem Winter 2013/2014 zufrieden sein. 

Florian Phleps
Geschäftsführer TVB PillerseeTal 

Der Leaderverein ( = Regionalentwicklung Pillerseetal-
Leogang) erweiterte sich bei der Generalversammlung 
im April um die 7 Gemeinden des Planungsverbandes 
Leukental ( Kitzbühel, St. Johann, Oberndorf, Kirch-
dorf, Reith, Aurach und Jochberg). Neben den Gemein-
den kommen die Tourismusverbände Kitzbühel und 
St. Johann sowie die Wirtschafts-, Arbeiter- und Land-
wirtschaftskammer, das AMS und der Bezirkshaupt-
mann als Mitglieder in den Verein. Nach den Vorga-
ben der EU und dem Lebensministerium wurde für die 
neue Förderperiode 2014-2020 eine Neuausrichtung in 
vielerlei Hinsicht erforderlich. Zudem gab es von den 
Neumitgliedern den starken Wunsch nach einem Beitritt 
zum bereits seit 18 Jahren bestehenden erfolgreichen 
Leaderverein Pillerseetal-Leogang. Von 13.000 Ein-
wohnern werden die Tätigkeiten nun auf  über 40.000 
Einwohner ausgeweitet und ein Großteil des Bezir-
kes verschreibt sich der Regionalentwicklung. In den 

Leaderverein - Erweiterung der Regionalentwicklung

kommenden Monaten geht es darum, eine regiona-
le Entwicklungsstrategie zu formulieren, welche als 
neuerliche Bewerbung einer förderungswürdigen 
Region dient. Im Fokus stehen hierbei die drei Schwer-
punkte Erhöhung der regionalen Wertschöpfung, Weiter- 
entwicklung der natürlichen Ressourcen und des kultu-
rellen Erbes sowie wichtige Strukturen und Funktionen 
für das Gemeinwohl. Mitte 2015 steht dann fest, ob man 
mit dieser Strategie zu den ca. 70 Regionen in Öster-
reich zählt, welche wiederum Zugriff  auf  die speziellen 
Fördertöpfe der Europäischen Union hat und somit mit 
ca. 4 Millionen Euro Projekte in der Region unterstützen 
kann. 
Bei den Neuwahlen wurde Dr. Sebastian Eder, Bürger-
meister von Hochfilzen, als Obmann wiedergewählt. Mit 
Geschäftsführer Mag. Stefan Niedermoser aus St. Jakob 
in Haus, weiteren Vorstandsmitgliedern aus dem Piller-
seetal und dem Büro im Regio-Tech in Hochfilzen bleibt 
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das Pillerseetal weiterhin Zentrum der Regionalentwick-
lung. Mit der Erweiterung ergeben sich jedoch neue 
Möglichkeiten und Perspektiven. Neben den Projekten 
und Förderungen steht vor allem die Zusammenarbeit 
und Kommunikation unter den Gemeinden und Touris-
musverbänden sowie Sozialpartnern im Fokus. 

Die Entwürfe zur regionalen Strategie werden ab Juni 
auf  der Homepage der Regionalentwicklung unter 
www.regio-tech.at veröffentlicht.

Faktenbox 2007-2013:

87 Projekte umgesetzt
10,2 Mio. Euro Projektvolumen
4,6 Mio. Euro Förderungen
44 Kooperationsprojekte
20 geschaffene Arbeitsplätze in der Region

Foto: Der neue Vorstand der Regionalentwicklung
v.l. Obmann Sebastian Eder, Josef  Grießner (Bgm. Leo-
gang), Signe Reisch (Kitzbühel Tourismus), Stefan Nie-
dermoser (Geschäftsführer), Helga Embacher (Bezirks-
bäuerin), Stefan Jöchl (Bgm. Reith), Brigitte Lackner 
(Bgm. St. Ulrich). Nicht im Bild: Kaspar Danzl (Kas-
sier), Bettina Geisl (TVB Pillerseetal)
Foto: Roswitha Wörgötter

Das Pillerseetal ist mit Jahresanfang als Klima- und Energiemodellregion über die Regionalentwicklung Pillerseetal-
Leogang aktiv. Stefan Niedermoser fungiert als Klimia- und Energieregionsmanager und der fachliche Input wird 
durch DI Astl Christian aus Fieberbrunn und weiteren Experten abgedeckt. Ein regionaler Fachbeirat aus 10 Perso-
nen gibt zusätzliche Impulse. Mit dem Energieservice wurde bereits ein Schritt in diese Richtung getätigt, es folgen 
nun Erhebungen bei Gemeinden und statistische Analysen zu Gebäuden, Energieressourcen und vorhandenen Po-
tenzialen. In einem Umsetzungskonzept werden diese Daten zusammengefügt und seitens des Klimafonds stehen 
finanzielle Mittel zur Umsetzung des Konzeptes in den Folgejahren bereit. Es geht jedoch nicht um die Gewährung 
von Förderungen von Einzelmaßnahmen oder privaten Investitionen, sondern um eine langfristige Ausrichtung hin-
sichtlich regionaler Energieeffizienz und Bewusstseinsbildung. Details zur Klima- und Energiemodellregion sowie 
nützliche Hinweise zu aktuellen Förderprogrammen, Energieausweisen und vielem mehr sind zu finden unter www.
regio-tech.at 

Bild: Das Pillerseetal und Leogang sind eine von 106 Klima- und Energiemodellregionen in Österreich

Klima- und Energiemodellregion Pillerseetal



13

Regionale Sommerbetreuung

Die Gemeinden Hochfilzen, St.Jakob i.H. und Fieber-
brunn bieten auch heuer wieder die „Regionale Som-
merbetreuung für Kindergartenkinder" an. Vor einigen 
Jahren wurde dieses Projekt speziell für Kinder berufs-
tätiger Eltern ins Leben gerufen.
 
Der Sommerkindergarten ist in Fieberbrunn einge-
richtet, wird von Fachkräften betreut und hat die ers-
ten sieben Ferienwochen (von 07.07. – 22.08.2014) zu 
den gewohnten Öffnungszeiten (MO – FR von 06:45 
– 12:45 Uhr) geöffnet; angemeldet werden können Kin-
der, wenn sie im Jahr 2013/14 den Kindergarten besucht 
haben oder 2014/15 den Kindergarten besuchen.
 

Zur Abdeckung der Betriebs-, Reinigungs- und Material-
kosten wird ein tägliches Entgelt von € 4,00 eingehoben. 
Die Bürgermeister haben beschlossen, dass der Beitrag 
nur für ein Kind zu bezahlen ist. Die Personalkosten 
werden von den Gemeinden und dem Land Tirol ge-
tragen.
 
Sollten Sie Interesse an der Sommerbetreuung Ihres/
Ihrer Kindes(er) haben, so füllen Sie bitte das Anmelde-
formular aus und geben es bis spätestens bei Ihrer Kin-
dergartenleitung oder Ihrem Gemeindeamt ab. 
Das Anmeldeformular können Sie unter Formulare/
Förderungen downloaden.

Die KAPA Kinderstube in Fieberbrunn bietet Kindern 
ab dem Babyalter bis 3 Jahren ein liebevolles und für-
sorgliches Zuhause auf  Zeit. Durch flexible Öffnungs-
zeiten von 7 – 19 Uhr und variablen Betreuungsformen 
können wir Familien, die Betreuung suchen, optimal un-
terstützen.
Für die Betreuung der kleinen Zwerge wurden Aufent-
haltsräume, Schlaf- und Bewegungsräume, eine Küche 
sowie altersgerechte Sanitärräume eingerichtet. Der 
großzügige Garten mit tollen Spielgeräten kommt zu-
dem bei den Kindern sehr gut an!

Durch einen liebevollen und vertrauensvollen Umgang 
mit den Kindern versucht man den Kindern die Zeit in 
der KAPA Kinderstube so angenehm wie möglich zu 
gestalten. 

Da der Andrang auf  Krippenplätze immer sehr groß 
ist, möchten wir Eltern daran erinnern Ihre Sprösslinge 
früh genug für die Krippe anzumelden.

Informationen zur Betreuung finden Sie auf
www.kapa-kinderstube.at. (Tel. 0664 5104955).

Liebevolle Betreuung für Kleinkinder

Tolle SOMMERBETREUUNG für KIDS
in den KAPA KINDERSTUBEN

"Wohin mit meinem Kind?" Diese Frage stellen sich vie-
le berufstätige Eltern in den Sommerferien.

Die KAPA Kinderstuben in St. Johann, Fieberbrunn & 
Kirchdorf  bieten auch im Sommer 2014 eine ganztägige 
Ferienbetreuung für Kinder von 4 – 14 Jahren an und 
Eltern können ihren Nachwuchs während der Sommer-
ferien in die Obhut von qualifizierten Betreuerinnen ge-
ben.
Die Ferienbetreuung umfasst grundsätzlich den tägli-
chen Zeitraum von 8 – 16 Uhr. Die Eltern hatten aber 
die Möglichkeit die Kinder ab 7 Uhr bzw. bis 19 Uhr 
in der KAPA zu lassen. Man ist auch nicht gezwungen 
die Ferienbetreuung wochenweise zu buchen, sondern 
man kann Tage aussuchen, in denen man wirklich eine 
Betreuung benötigt.

Zahlreiche Ausflüge, Exkursionen und coole Aktivitä-
ten im Freien sind auch heuer wieder geplant! Wenn das 
Wetter mal nicht so mitspielt, wird ein abwechslungsrei-
ches Alternativprogramm angeboten. (z.B. Pizza backen, 
Bewegungsspiele im Turnsaal, Milchshakes herstellen, 
Glasmalerei uvm. )

Wir freuen uns auf  einen tollen Sommer!

Infos und Anmeldeformular auf: 
www.kapa-kinderstube.at
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Aktuelle Termine ELTERN-KIND ZENTRUM St. Johann i.T.

Mutter-Kind-Beratung

Jeden 1. Donnerstag im Monat findet die kostenlose 
Mutter-Kind-Beratung im Haus der KAPA Kinderstube 
in St. Johann statt. Eine Ärztin und eine Hebamme sind 
für euch da! Folgendes wird angeboten:
Beobachtung und Entwicklung von Säuglingen und 
Kleinkindern
•	 Stillberatung
•	 Ernährungsberatung bei der Beikost
•	 Babypflege
•	 Impfberatung
Zudem wird eine CranioSacral Therapeutin anwesend 
sein!
Dieses Service wird von der Sanitätsdirektion der Tiroler 
Landesregierung angeboten.
Nächste Termine:
DO, 05.06.2014 von 14 - 16 Uhr

Yoga für Schwangere

Die Schwangerschaft ist für jede Frau eine ganz beson-
dere Zeit, in der es zu vielen Veränderungen kommt.
Yoga kann helfen, diese Zeit bewusster wahrzunehmen. 
Sanfte Yogaübungen stärken das Vertrauen in die eige-
ne Kraft und Verspannungen werden gelöst. Bewusstes 
Atmen bereitet auf  die Geburt vor und Entspannungs-
übungen helfen zur Ruhe zu kommen, sowie den Mutter 
Kind Kontakt zu fördern.
TERMINE: jeden Mittwoch von 17.30 – 18.45 Uhr
INFOS UND ANMELDUNG BEI NADJA WALTL: 
0699/112 15 814
 
* Geburtsvorbereitung & Hebammensprechstunde
TERMINE: jeden Donnerstag von 17.30 – 18.45 Uhr
INFOS UND ANMELDUNG BEI NADJA WALTL: 
0699/112 15 814
 
* Babymassage
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 16:15 Uhr findet un-
ter Anleitung von Hebamme Sieglinde Koidl die Baby-
massage statt.
Die Babymassage fördert die Bindung zur Mutter und 
die Entwicklung bei den lieben Kleinen von 0 - 6 Mo-
naten.
Unsere Hebamme gibt praktische und hilfreiche Tipps!
INFOS UND ANMELDUNG (Jederzeit möglich) BEI 
NADJA WALTL: 0699/112 15 814

* Natur-Eltern-Kindgruppe: 
"KAPA Gatschhupfer"
Gemeinsam erkunden wir den Wald und entdecken die 
Natur als einzigartigen Ort zum Spielen!
Inhalt: Erstes Kennenlernen von Fingerspielen und Lie-
dern, Förderung vom Gruppengefühl, gemeinsames 
Basteln mit Naturmaterialien, Spielen mit Gleichaltrigen.
TERMINE: Freitag Vormittag von 09:30 - 11:30 Uhr 
INFOS UND ANMELDUNG) BEI NADJA WALTL: 
0699/112 15 814
 
* ELTERN KIND GRUPPE "Kleine Künstler"
Wir entdecken Kunst mit allen Sinnen und lassen der 
eigenen Kreativität freien Lauf! Wir experimentieren 
mit verschiedensten Materialien und Techniken und be-
geben uns gemeinsam auf  eine Reise  voller Farben, For-
men und phantastischer Eindrücke!
TERMINE: Montag Vormittag von 10:00 – 11:30 Uhr
INFOS UND ANMELDUNG  BEI NADJA WALTL: 
0699/112 15 814

NÄHERE INFOS ZU ALLEN KURSEN AUF: kapa-
kinderstube.at/ekiz
 

NEU NEU NEU !!!
Kurse für KINDER UND JUGENDLICHE

* Theater und Schauspiel Workshop 
Montag 16:00 – 17:00 Uhr 
 
* Mal- und Zeichen Werkstatt 
Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr 

* Bildhauerei Werkstatt 
Mittwoch 16:00 – 17:00 Uhr 

* Architektur, Design und Umwelt Werkstatt 
Donnerstag von 16:00 – 17:00 Uhr

NÄHERE INFOS ZU ALLEN KURSEN AUF:
kapa-kinderstube.at/ekiz

INFOS UND ANMELDUNG BEI
NADJA WALTL: 0699/112 15 814
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Neues aus dem Kindergarten

„…Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentli-
che bleibt dem Auge verborgen…“ 
Nach diesem Motto des „Kleinen Prinzen“  des Autors 
Antoine De Saint Exupery besuchte uns eine franzö-
sische Künstlerin und bereitete mit  ihrer Vorführung 
unseren Kindergartenkindern und auch denen aus St. 
Ulrich einen unvergesslichen Theatervormittag.	

Unser heuriges Faschingsthema stand unter dem Mot-
to der  Wildtierzähmung. Die Kinder bastelten eifrig an 
ihrer Verkleidung als Löwe während die Kindergärt-
nerinnen sich als Zirkusdirektoren zurechtmachten. 
Den Faschingkrapfen, gesponsert von Spar Kapeller, 
ließen sich alle bei der Raubtierfütterung schmecken.

Der milde und schneearme Winter bescherte uns eine 
besondere Winterfreude: Eislaufen auf einer Natureis-
bahn am Sportplatz.

Pünktlich vor Beginn der Osterferien besuchte uns 
wieder der Osterhase und versteckte unsere gebastel-
ten Osternester. Bei einer gemütlichen Osterjause mit 

selbst gebackenen Kuchen erzählten 
die Kinder noch lange von ihren Er-
lebnissen und vor allem wo sie ihr 
Nestchen dann schlussendlich ge-
funden haben.



Volksschule St. Jakob in Haus
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Lesenacht

Am Freitag, 29. November 2013 fand unsere Lesenacht 
statt.
Ausgerüstet mit Schlafsack, Teddy und Zahnbürste tra-
fen wir uns um 19.30 Uhr vor der Schule. Die Lehrerin-
nen holten uns in das Schulhaus. Dort verabschiedeten 
wir uns von unseren Eltern.
Einige Mamis hatten für uns eine gruselige Jause vor-
bereitet: Gruselpizza, gespenstische Muffins, Spinnen-
fleischbällchen und blutige Finger. Mmm, lecker!
In unsere Klasse war es stockdunkel. Wir durften das 
Licht nur am Klo anmachen. Natürlich hatten wir Ta-
schenlampen mit.

In der Mitte des Raumes hatte uns die Lehrerin ein 
künstliches Lagerfeuer aufgebaut. Drumherum lagen 
gruselige Bücher, die wir uns nehmen durften.
Wir bekamen gruselige Geschichten vorgelesen, geis-
terten durch das Schulhaus und konnten so lange selbst 
lesen, wie wir wollten. Manche schliefen erst nach Mit-
ternacht ein.
Um 7.00 Uhr morgens brachten uns ein paar Muttis ein 
köstliches Frühstück. Danach packten wir zusammen 
und wurden abgeholt.	

(nach Hanna u. Hannah; 4. Stufe)

Didgeridoo

Im Rahmen der Angebote der Tiroler Kulturservicestel-
le konnten wir heuer den Musiker Gregor Delorenzo zu 
uns einladen.
Herr Delorenzo brachte uns nicht nur Geschichte bzw. 
Herkunft von Didgeridoos näher, 
sondern spielte auch tolle Rhythmen und Klänge auf  
seinen eigenen Instrumenten vor.
Als Höhepunkt durften alle Kinder der 3. und 4. Stufe 
ein Didgeridoo aus einer langen Kartonrolle mit Bienen-
wachs–Mundstück bauen und lernten sogar noch den 
Grundton darauf  zu spielen. 
In einer darauffolgenden Zeichenstunde bemalten die 
Kinder die Instrumente in der ebenfalls vorgestellten 
Aborigines-Technik.
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Hauptschule Fieberbrunn

Projekttage 2014

„Gibt`s auch heuer wieder Projekttage, wir können`s 
kaum mehr erwarten?“ Was kann der Schule Besseres 
passieren, als dass Schüler Schultage und nicht nur Feri-
en ersehnen. Tage, an denen kreatives Gestalten, Arbei-
ten und Experimentieren in Form von Theater, Spiel, 
Technik, Film, Computerarbeit,  Malerei, Kochen und 
Backen sowie Sportarten wie Klettern und Bogenschie-
ßen  auf  dem Programm stehen.
Zum vierten Mal fanden die sozialpädagogischen Pro-
jekttage, heuer vom Montag, 28.04. bis Mittwoch 30.04., 
an unserer Schule statt. Damit begonnen hat unsere in-
zwischen pensionierte Kollegin Marianne Werlberger. 
Ihr gelang es mit finanzieller Unterstützung vom Land 
Tirol und den Pillersee Gemeinden, diese Projekttage 
zu einem fixen Programmpunkt unseres Schullebens zu 
machen.  FL Christine Marschner hat den Ball aufge-
nommen und mit Unterstützung des Lehrkörpers und 
zahlreicher Referenten aus den Pillerseegemeinden wie-
der ein tolles Programm für heuer erstellt.
Auf  meinem Rundgang durch die Schule treffe ich drei 
Vertreter des  Nuaracher Theatervereins,  Mario Horng-
acher, Maria Pirnbacher und Florian Wörter. Die Schüler 
sind gerade mit Begeisterung dabei, Witze theatralisch 

darzustellen. Geprobt wird vor allem für die Präsenta-
tion am Mittwoch. Hier wird auch den Eltern Gelegen-
heit gegeben, die Arbeitsergebnisse ihrer Schützlinge  zu 
bestaunen. Teamarbeit, Kreativität, Genauigkeit, Hand-
und Fingergeschick sind nur einige der Fähigkeiten, die 
an diesen Projekttagen erprobt wurden und  im Berufs-
leben erforderlich sind. Es ist zu wünschen, dass die 
Freude und der Einsatz, der an diesen Tagen an unserer 
Schule sichtbar wurde, auch auf  den Rest des Schuljah-
res übertragen wird.

Dr. Emmerich Beneder hielt am 14.03. den Vortrag 
„Steh auf! Auferstehung jetzt! Wie kann ich heute von 
Auferstehung reden?“.
Dipl. Erwachsenenbildnerin Annemarie Laiminger be-
gleitete vom 08. – 16.04. heuer schon das 4. Jahr die 
Fastenwoche zum Thema „Fasten – ein Weg zu mehr 
Gesundheit an Körper, Geist und Seele.“
Zum Thema „Gesund alt werden“ ist im September ein 
Vortag geplant – Termin steht aber zur Zeit noch nicht 
fest! (wird rechtzeitig bekanntgegeben)

Am 07.11. spricht Dipl.Päd.in Elisabeth Schellhorn zum 
Thema „Das Kreuz als Zeichen des Todes und des Le-
bens! Wie gehe ich mit Kreuz und Leid um?“
Ich bedanke mich für die rege Teilnahme, und freue 
mich schon wieder, möglichst viele bei den weiteren Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen!

  Wetti Schlemmer
KBW – Leiterin

Katholisches Bildungswerk - Veranstaltungen 2014
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Liebe Hauserinnen und Hauserer, 
ich darf  euch heute wieder einen kurzen Überblick über 
die abgelaufenen Monate aus der Sicht der Pfarrgemein-
de geben.
Der Höhepunkt des zu Ende gehenden Jahres 2013 wa-
ren natürlich wieder die Adventzeit und ganz besonders 
die Weihnachtsfeiertage. Hier gilt mein besonderer Dank 
für die musikalische Messgestaltung in dieser feierlichen 
Zeit der Musikschule Fieberbrunn, Sissy MAIR mit ih-
ren Cousinen und Cousin, Susanne HINTERHOLZER, 
der Hauserer 4er Musi,  Roman PFEILER und Wetti 
ADELSBERGER, den Teilen des alten Kirchenchors, 
die immer wieder stimmlich unterstützen und natürlich 
dem Rhythmischen Chor für die wunderschön gestaltete 
Christmette. 

Aus der Sicht des Pfarrgemeinderates war der erste Hö-
hepunkt des neuen Jahres die Pfarrversammlung am 
18.01.14, die mit mehr als 30 Personen, inkl. unseres Bür-
germeisters, unserer Vizebürgermeisterin und Vertre-
tern der Vereine, sehr gut besucht war. Ganz besonders 
hat uns gefreut, dass mit EIBL Michael jun., Obmann 
der Landjugend, und SPIEGL Michael, als Vertreter der 
Bundesmusikkapelle St. Jakob, zwei Vertreter der jungen 
Generation der Hauserer vertreten waren. 
Nach dem informativen Teil gab es noch ein gemütli-
ches Beisammensein bei Speis und Trank, netten Ge-
sprächen und musikalischer Umrahmung durch Heinz 
TILG. Heinz hat damit sehr dazu beigetragen, dass die 
letzten Gäste, einschließlich unseres Hw. Mag. Santan 
FERNANDES und Sr. Uschi, erst gegen Mitternacht 
auseinandergegangen sind. Hier nochmals an alle, die 
dabei waren und natürlich ganz besonders an Heinz, ein 
herzliches vergelt´s Gott!

Am 14. März brachte Wetti SCHLEMMER im Rahmen 
des Katholischen Bildungswerkes Dr. BENNEDER als 
Vortragenden in unsere Gemeinde. Auch dieser Vortrag, 
zu Aspekten des Glaubens, war sehr gut besucht. Auch 
wenn ich persönlich aus beruflichen Gründen leider die-
ses Mal nicht teilnehmen konnte, so darf  ich doch allen 
danken, die dabei waren. 
Wetti und der PGR sind bemüht, über diese Vorträge 
nicht nur Lebensbewältigungshilfen anzubieten, sondern 
auch einen Beitrag zur Überwindung des doch sehr weit 
verbreiteten Unwissens über den christlich-katholischen 
Glauben zu leisten. Ich darf  daher alle auffordern, mit 
Fragen zu Glaubensinhalten oder Vorschlägen zu Vor-
tragsthemen an uns heranzutreten. Wir werden uns dann 

bemühen, kompetente Vortragende nach ST. JAKOB zu 
bringen oder die eine oder andere Gesprächs- und Dis-
kussionsrunde innerhalb unserer Gemeinde zusammen-
zubringen. In Zeiten, in denen das materialistisch-dies-
seitsorientierte Weltbild der letzten 150 - 200 Jahre, nicht 
zuletzt von wissenschaftlicher Seite her, massiv und be-
rechtigt in Zweifel gezogen wird, sollten sich doch inte-
ressante Themen finden lassen.

Der Höhepunkt dieses Kirchenjahres waren natürlich 
wieder die Osterfeierlichkeiten. Durch die Zusammenar-
beit aller, beginnend von der festlichen Schmückung der 
Kirche, dem engagierten Einsatz der Ministranten und 
–innen – unter der unermüdlichen Leitung von Maria 
PFEILER –, bis hin zur musikalischen Messgestaltung 
durch Roman und Wetti, durch Sissy – in den vergange-
nen Monaten dankeswert sehr häufig im Einsatz! – und 
die große Anzahl der teilnehmenden Gläubigen, war es 
wieder ein schönes inneres Glaubenserlebnis.
Insbesondere die sehr gut besuchten Heiligen Messen 
und Andachten während der gesamten Karwoche, von 
Gründonnerstag bis Ostermontag, waren ein eindrucks-
volles Zeichen gelebten Glaubens! 
Ich möchte mich an dieser Stelle auch bei Hw. EBSTER, 
der schon zum wiederholten Male die Messen und An-
dachten, einschließlich der umfangreichen Proben, mit 
viel Herz bei uns zelebriert hat, ganz herzlich bedanken! 
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Von unseren Ministranten...

Leider war dieses Jahr das letzte Mal, dass Hw. EBSTER 
die Osterfeierlichkeiten mit uns feierte. Wir wünschen 
ihm alles Gute und hoffen, dass er uns doch noch oft 
besucht. 

Mit der Bitte des Papstes für den Monat Mai, Maria, 
möge die eine katholische Kirche bestärken, Christus 
unseren  Herrn  allen Völkern zu verkünden, wünsche 
ich euch für die nun kommenden Monate im Namen des 
gesamten Pfarrgemeinderates alles Gute und ein häufi-
ges Wiedersehen. Auch, aber nicht nur, im Rahmen der 
kirchlichen Feiern!

Euer Obmann des Pfarrgemeinderats
Hermann Mitterer

Liebe Pfarrgemeinde!

Obwohl wir schon mitten im Jahr 2014 sind, möchte ich 
doch noch einmal zurückschauen und die Gelegenheit 
nutzen, mich für die vielfältige Unterstützung zu bedan-
ken. 

Im Oktober durften wir einen tollen Ausflug zur Burg 
Hohenwerfen erleben. 
Der Pfarrgemeinderat und die Gemeinde haben uns die 
Busfahrt dazu finanziert. 
Ein großes Dankeschön dafür. Bei Evelyn Eder und Re-
nate Pfeiler bedanke ich mich
herzlich für die Begleitung. 

Auch die Sternsingeraktion war wieder sehr erfolgreich. 
Es konnte ein Betrag von 2.382,08 Euro gesammelt wer-
den. Vergelt´s Gott für alle Spenden und die freundliche 
Aufnahme der Sternsinger. 

Besonderen Dank an die Kinder, an die Begleitpersonen 
und für die gute Verpflegung. 
Leider mussten wir von einigen Minis Abschied neh-
men. Alexander Eder, Barbara Obwaller, Magdalena 
Kapeller und Maria Mair haben ihren Dienst beendet. 
Im Rahmen eines Gottesdienstes wurde ihnen von un-
serem PGR Obmann Hermann Mitterer im Namen der 
Pfarre ein kleines Andenken überreicht. Ich finde es eine 
sehr schöne Geste, dass unsere MinistrantInnen auf  die-
se Weise auch eine Wertschätzung für ihren freiwilligen 
Einsatz in der Kirche erfahren. 
Wir dürfen uns aber freuen, dass auch wieder einige neue 
Minis dazugekommen sind. Es sind dies Luca Seibl, Max 
Schlemmer, Martin Puelacher, Tamara Valkanova und 
Lucas Gasteiger. Somit haben wir im Moment 14 Minis-
trantinnen und Ministranten. 
Wenn jemand ministrieren möchte, kann er oder sie sich 
jederzeit bei mir unter der 
Tel. Nr. 562595 oder 0664/5125200 melden.

Einen schönen Start in den Sommer wünscht euch allen 

Maria Pfeiler 
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Jahreshauptversammlung 2014

Am Freitag, 28.März, fand im Gasthof  Eiserne Hand 
die 16. Vollversammlung des HV Pillersee statt.
Der Obmann Schwaiger Wolfgang berichtete über die 
Aktivitäten des vergangenen Jahres. Der Adolaribittgang 
war wegen Schlechtwetters nur für Hartgesottene durch-
führbar. Heuer hatten wir mehr Glück.
Das Buch “Man schreibt uns aus Pillersee“ fand großen 
Anklang und ist nach wie vor erhältlich beim Gemein-
deamt St.Jakob, Kaufhaus Reiter, Malerei Millinger und 
Foto Jöbstl. 
Jeweils am Mittwoch Nachmittag ab ca. 16 Uhr ist das 
Heimatvereinslokal (Fieberbrunn, Kirchweg 2) geöffnet 
und man kann dort Funktionäre des Vereins antreffen 
für Fragen und Anregungen.   
Die Bildungsfahrt ging 2013 nach Hallein in das Kelten-
museum, das Stille Nacht Museum und zum Gollinger 
Wasserfall. 
Im Herbst besuchten viele Interessierte die Ausstellung 
zum 100.Geburtstag von Heinrich Müller, der nach dem 
Krieg in Fieberbrunn ansässig war. Die Werke und auch 
viele Erinnerungen wurden durch die Ausstellung wie-
der ins Gedächtnis gerufen.
Die Renovierung der barocken Krippenfiguren aus der 
wertvollen Hochfilzener Krippe ist bereits im Gange 
und der HV wird die Kosten für vier Figuren (von 40!) 
übernehmen. Geplant ist eine Ganzjahreskrippe in der 
Hochfilzener Kirche aufzustellen, da verschiedene Sze-
nen aus der Bibel dargestellt werden können.
Ab sofort gibt es die ersten 20 Ausgaben der Vereinszei-
tung „Kammbergschriften“ in gebundener Form, 250 
Seiten, harter Einband um 30 Euro. Erhältlich ist auch 
dieses Buch in den oben  genannten Verkaufsstellen. 
Bgm. Grander leitete die Wahl für den Obmann und 
den Ausschuss für die nächsten Jahre. Schriftführer Rudi 
Engl legte sein Amt zurück, wird aber weiter für den HV 
arbeiten. Seine Nachfolgerin wird Rosi Trixl aus Fieber-
brunn. Als neuer Beirat in Fieberbrunn wird Eppenstei-
ner Michael tätig. Für St. Jakob sind weiterhin Angela 
Spiegl und Brigitte Hinterholzer die Ansprechpartner 
des Vereins.
2014 wird es wieder einen Ausflug geben, voraussicht-
lich in den Chiemgau. Ein genaues Programm wird 
zeitgerecht ausgesendet. Einmalig wollen wir auch ein 
Tabak-Projekt versuchen. Während des Krieges fotogra-
fierte Max Porsche eine Serie zum Thema Tabakanbau 
beim Scheffaurer (und mehrere Leute pflanzten damals 
selber Tabak) und so wollen wir in Zusammenarbeit mit 

Gartenbesitzern heuer dieses Projekt versuchen.
Für 2015 ist eine mehrtägige Fahrt nach Südtirol in Pla-
nung, bei der es an  die Südfront des 1. Weltkrieges geht, 
auch teilweise zu Fuß. Informationen dazu gibt es in den 
nächsten Ausgaben. 
Bgmst.Grander sprach dem HV in Vertretung aller Pil-
lerseegemeinden den Dank für die interessante und eh-
renamtliche Tätigkeit aus.
Soweit ein Rück- und Vorausblick in die Aufgaben des 
Vereins.
Zum Schluss wiederhole ich die Bitte um evtl. vorhande-
ne Fotos, Karten, Briefe, Ausrüstungsgegenstände oder 
Erzählungen aus dem 1. Weltkrieg. Einige St. Jakober 
konnten bereits interessante Stücke zeigen. …….und na-
türlich die Einladung, wenn jemand mitarbeiten möchte!

Angela Spiegl und Brigitte Hinterholzer       

Veranstaltungen

In dem kürzlich von der Post zugestellten Programm 
des Kulturwerkes fand ich einige interessante Veranstal-
tungen, die zum Thema 1.Weltkrieg von der Galerie im 
Kulmerhaus (Hopfgarten) und L`ìtterale 2014 ausge-
richtet werden. Wir wollten euch aufmerksam machen, 
eventuell zu einem gemeinsamen Besuch anzuregen und 
evtl. eine Fahrgemeinschaft zu bilden!?
Freitag, 06.06.: 19 Uhr Vernissage der Ausstellung 
“neunzehnvierzehn“, Briefe, Dokumente,Bilder, aus 
dieser Zeit und um 20 Uhr in Zusammenarbeit mit der 
Galerie Kulmerhaus in Hopfgarten im Kellergewölbe: 
“In roten Schuhen tanzt die Sonne sich zu Tod“. Briefe 
einer Soldatenfrau, Lesung mit Eva Maria Gintsberg - 
Turmwind Kulturforum Itter.
Samstag, 07.06. und Sonntag, 08.06. und Samstag, 
14.06. und Sonntag, 15.06. ist diese Ausstellung  jeweils 
von 16 -18 Uhr geöffnet.
Freitag, 13.06.: 19 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde 
Itter. „Höfe ohne Männer“ – Tiroler Bäuerinnen an der 
Heimatfront  Vortrag und Gesprächsrunde mit Univ.-
Prof.Mag.Dr.Phil.Gunda Barth-Scalmani.
Außerdem wird am Sonntag, 15.06. in der Salvena  
Hopfgarten um 20 Uhr das Filmdrama „Der stille Berg“ 
gezeigt (Eine junge Liebe, zerrissen von der Dolomiten-
front). Ernst Gossner erzählt die Tragödie, die einst sei-
ne Heimat überrollte und Familien zerstörte. 
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Tiroler Seniorenbund
Ortsgruppe St. Jakob in Haus

Wir fuhren am 14. April 2014 mit einem vollbesetzten 
Bus nach Linz, dort hatten wir eine hochinteressante Be-
triebsbesichtigung bei der Firma Voest-Alpine in Linz.

Am 7. Mai 2014 hatten wir eine  wunderschöne Maifeier 
im Kulturhaus in Hochfilzen.
Es kamen ca. 150 Seniorinnen und Senioren aus St. Ja-
kob, St. Ulrich, Hochfilzen, Fieberbrunn und Leogang.
Für die musikalische Unterhaltung waren Rosi und Steff, 
Sunnseit-Schattseit Duo, Hauserer 4er Musi, Hochfilz-
ner Waisenbläser sowie Fabian und seine Schwester, lau-
ter „Vollprofis“ zuständig -  und durch das Programm 
führte auf  seine lustige aber doch besinnliche Art - Tro-
ger Adi.
Zum Abschied bekamen alle Frauen noch ein paar Ro-
sen, weil der Muttertag schon ziemlich nahe war.
Es war ein ganz wunderschöner Nachmittag, wofür wir 
uns bei allen, die mithalfen, dass es so gemütlich war, 
herzlich bedanken möchten.

Seniorenbund St. Jakob i. Haus:
Obmann Lechner Mich und sein Team

Kameradschaft St. Jakob in Haus

Am 9.Mai 2014 haben wir zur Hauserer-Filmenacht 
2014 mit dem Filmklub Fieberbrunn eingeladen.  War es 
vor Jahren Karl  Leiner, der uns mit seinen Reiseberich-
ten und Historischem, mit Dias und Fachkommentar die 
weite und  nahe Welt näherbrachte, so ist es jetzt der 
Filmklub Fieberbrunn mit Wolfgang Schwaiger und sei-
nem Team, die bereits zum 6. Mal ein abwechslungsrei-
ches Abendprogramm vorgestellt haben. Preisgekrönte 
und neue „Produktionen“, gespickt mit altbewährten 
Beiträgen ergeben einen Querschnitt ihres Schaffens, ih-
rer Entwicklung  unter Zuhilfenahme  neuester Technik. 
Kamera und Drehbuch sind die Herausforderungen, die 
mit internationalen Erfolgen gewertet und gemessen 
werden.
Die Dokumentation  Brüder Grimm, herrliche Natur-
aufnahmen mit Insekten „bestückt“, der Filmbeitrag 
„Er und der Teufel“ - hat mich sehr beeindruckt – der 
„Filmnachwuchs“ mit dem Titel „ die Rosenegg-Cops“ 

waren neben Bewährtem herausragende Arbeiten, zu 
denen wir gratulieren.
Insgesamt ein gelungener Abend ohne Fernsehen. 
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Landesschimeisterschaft des Tiroler
Kameradschaftsbundes

Die 28. Landesschimeisterschaft des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes wurde heuer in Hippach ausgetragen. 
125 Rennläuferinnen und Rennläufer kürten ihre alpi-
nen Schimeister im Rahmen  eines Riesenslaloms. Den 
Tagessieg holte sich unser Walter Leeb, den Damentitel 
erreichte die Waidringerin Maria Danzl. In der Mann-
schaftswertung erreichten die Hauserer Kameraden den 
8. Rang. Wir gratulieren!

Delegiertentag 2014

Am 04.04.2014 wurde die Kameradschaft St. Jakob i.H. 
mit der Organisation und Abhaltung des Delegiertenta-
ges der Kameradschaften Bereich Bezirk Kitzbühel be-
traut. Der Gemeinde-Vereinssaal bot die idealen Voraus-
setzungen für  die Aufarbeitung anstehender Aufgaben 
und Ziele im Rahmen des Tiroler Kameradschaftsbun-
des. Ein besonderer Dank gebührt der Gemeinde mit 
Bürgermeister Leo Niedermoser.

Wir wollen die Gelegenheit nutzen, um uns bei allen 
Besuchern unserer Vorträge und Kurse für die rege Teil-
nahme zu bedanken. Im September 2013 hat uns Frau 
Gertraud Siedler in der Sanhartküche allerhand Kniffe 
und Tricks zum Backen von Kuchen, Schnitten undRou-
laden verraten. Sehr wichtig war dann die Verkostung 
der Spezialitäten in gemütlicher Runde. Im November 
fuhren wir zusammen mit den Nuaracher Bäuerinnen 
zu Tini Rieser nach Westendorf. Sie zeigte uns praxis-
nah das Herstellen von Joghurt, Sauermilch, Topfen und 
Frischkäse. Was bei uns einige mit Erfolg umsetzen und 
den „Überschuss“ selbst verarbeiten (gut so)! 
„Natürlichkeit zulassen – Signale des Körpers wahrneh-
men“ hieß es im Feber 2014. Der sehr gut besuchte Vor-
trag mit Elisabet Moser war für alle wiederum interes-
sant. Man soll halt mehr auf  seine eigenen Gefühle und 
die Signale des Körpers und der Seele achten.

Bäuerinnen

Der Mensch hat es durch die starken Einflüsse von der 
Umwelt verlernt auf  seine sechs Sinne zu hören.
Auch in diesem Jahr wollen wir wiederum ein interessan-
tes Kursprogramm anbieten. Die Termine dazu werden 
wir noch rechtzeitig bekannt geben. 

Weiters möchten wir uns bei allen bedanken, die an den 
hohen kirchlichen Feiertagen in Röcklgwand oder Tracht 
am Gottesdienst teilnehmen und gleichzeitig auch heuer 
ganz herzlich einladen die Tracht oder das Röcklgwand 
an besonderen Feiertagen zu tragen. Das wären: Pfings-
ten, Fronleichnam, Patrozinium, Maria Himmelfahrt, 
und Erntedank.
Wir wünschen Allen einen schönen Sommer und ein gu-
tes Heuwetter.
PS.: Heuer im September sind Neuwahlen. Bitte um rege 
Teilnahme.

Romana u. Margreth
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Landjugendbericht

Bauernbundball 2014

Bunte Trachten, „gstandene“ Mannsbilder, fesche Wei-
berleut, ausgelassene Stimmung bei Musik und Tanz 
– Das ganze Land war am Tiroler Bauernbundball am 
Freitag, den 07. Februar 2014 im Congress Innsbruck 
zu Gast. Über 5.500 vor allem junge Besucher ließen 
sich den größten Ball Westösterreichs nicht entgehen 
und auch wir Hauserer waren dabei. Aus allen Tiroler 
Landesteilen, den benachbarten Bundesländern und 
aus dem bayrischen Raum strömten die Besucher nach 
Innsbruck. „Der Bauernbundball ist ein Pflichttermin“, 
betont Bauernbundobmann LH-Stv. Josef  Geisler, der 
mit seiner Frau Sabina beim Ball feierte. Er präsentierte 
bestens gelaunte Ehrengäste aus der bäuerlichen Welt, 
Kirche, Politik und Wirtschaft, allen voran der Tiroler 
Landwirtschaftsminister Andrä Rupprechter, Landes-
hauptmann Günther Platter und Diözesanbischof  Man-
fred Scheuer.
Vor allem die Tausenden jungen Menschen machten den 
Bauernbundball zu einem besonderen Ereignis. „Es freut 
mich, dass Gäste aus dem ganzen Land und darüber hi-
naus in der Tracht den Ball des Bauernbundes genießen. 
Heute wird gefeiert“, freute sich Geisler gemeinsam mit 
Bauernbunddirektor Peter Raggl über rund 5.500 Freun-
de des Bauernbundes aus dem ganzen Land. Bereits bei 
der traditionellen Eröffnung mit dem Auftanz durch 50 
Paare der Jungbauernschaft/Landjugend des Bezirkes 
Landeck, unter der Leitung von Bezirksjungbauernob-
mann Florian Hueber und Bezirksleiterin Anna Grisse-
mann, war die Dogana bis auf  den letzten Platz gefüllt. 
Zehn Musikgruppen sorgten in den verschiedenen Sälen 
für Stimmung bei diesem Traditionsereignis. Neben den 
vielen jungen Besucherinnen und Besuchern war der 
Bauernbundball auch heuer wieder ein Pflichttermin für 
zahlreiche Persönlichkeiten. Stark vertreten waren auch 
wieder die Südtiroler Freunde, die mit rund 500 Besu-
chern ihr Bekenntnis zu Tirol abgaben. Und wir freuen 
uns schon wieder auf  das nächste Jahr, wenn es wieder 
heißt der Bauernbundball steht vor der Tür.

Bezirkswintersporttag

Passend zur diesjährigen Winterolympiade organsierte 
die JB/LJ Fieberbrunn zum Bezirkswintersporttag eine 
Bauernolympiade. Bei dieser Veranstaltung waren zwei 
Teams von unserer Hauserer Landjugend dabei. Die 
Mannschaften, zusammengesetzt aus jeweils drei Perso-
nen, hatten einen vorbereiteten Parcours zu absolvieren. 

Der Erste musste mit alten Fasstauben über einen Hü-
gel hinunterfahren. Danach wurde an die zweite Person 
übergeben. Diese musste sich beim Gummistiefelziel-
werfen beweisen und bei Fehlwürfen Strafrunden lau-
fen. Die letzte Person der Gruppe musste die fahrerische 
Geschicklichkeit mit einer Schubkarre unter Beweis stel-
len, denn ein auf  der Schubkarre befindlicher Ball durfte 
nicht herunterfallen. Für die begehrten Stockerlplätze 
bzw. Medaillenränge bei der Bauernolympiade waren 
die Schnellsten eigentlich die ersten Verlierer, denn für 
den Tagessieg zählte die Mittelzeit aller 25 teilnehmen-
den Gruppen. Der Mittelzeit am nächsten kam dabei die 
Gruppe St. Jakob 1 mit Teresa Niedermoser, Wolfgang 
Dödlinger und Eva Zachenhofer. Gefolgt von ihren 
Kollegen St. Jakob 2 mit Maria Niedermoser, Michael 
Niedermoser und Anton Obermoser. Bronze sicherte 
sich die Mannschaft aus Waidring. Zu dieser herausra-
genden Leistung möchten wir unseren sportlichen Hau-
serer Jungbauern/Landjugendmitgliedern recht herzlich 
gratulieren.

Gebietsskifahren und
Gebietseisstockschießen

Am 15. Februar fand in Fieberbrunn der traditionelle 
Gebietsskitag statt. Das alljährliche Eisstockschießen 
vom Gebiet Pillerseetal durfte dieses Jahr natürlich auch 
nicht fehlen und wurde am 28. Februar abgehalten. Trotz 
der warmen Temperaturen konnte gespielt werden und 
wir Hauserer belegten dabei den 3. Platz.

Spendenübergabe Anklöpfeln

Wir machten uns auch dieses Jahr wieder in der Ad-
ventszeit auf  den Weg und gingen von Haus zu Haus 
Anklöpfeln. Es wurde eine stolze Summe zusammenge-
tragen und über unser großartiges Engagement im sozi-
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alen Bereich konnte sich dieses Jahr der Sozialsprengel 
Pillerseetal freuen. Wir übergaben hier einen Scheck im 
Wert von € 1.000,00 am 01.März.
Wir Jungbauern sind allen dankbar für die Spenden 
die wir beim Anklöpfeln gesammelt haben und sagen 
,,Vergelt’s Gott‘‘ an alle Hauserer.

Anklöpfelessen

Natürlich darf  auch das 
alljährliche Dankesessen 
für alle fleißigen Anklöpf-
ler nicht fehlen. So ging es 
am 07. März nach Fieber-

brunn zur Hochkogelhütte. Nach einem leckeren Essen 
ließen wir gemütlich den Abend bei ein paar Bier und 
Radler ausklingen.

Obmänner und Ortsleiterinnenausflug

Zum letzten Obmänner- und Ortsleiterinnenausflug in 
dieser Funktionärsperiode lud die Jungbauernschaft/
Landjugend des Bezirkes Kitzbühel vom 29. - 30. März 
2014 ins Oberpinzgau ein. Von uns Hauserern waren 
unser Obmann Mich und unsere Kassiererin Tina dabei.
Insgesamt 30 FunktionärInnen folgten der Einladung 
und fuhren mit dem Bus über den Pass Thurn in den 
Nachbarbezirk Zell am See. In Mittersill wurde das Na-
tionalparkmuseum besichtigt. Eine Besonderheit vom 
Museum war das 360-Grad-Kino mit beeindrucken-
den Bildern aus dem Nationalpark Hohetauern. An-
schließend ging die Busfahrt weiter nach Neukirchen 
am Großvenediger, wo wir mit der Gondelbahn in die 
verschneite Bergwelt eintauchten. Vom Alpengasthof  
Wolkenstein wurden wir bereits erwartet. Den Nachmit-
tag verbrachten wir mit traumhaftem sonnigem Wetter 
auf  der Terrasse, wo wir einfach gemütlich beisammen 
saßen. So verging die Zeit bis zum Abendessen wie im 
Flug. Abends wurde ein kleiner Karaoke-Wettbewerb 
veranstaltet, bei dem drei Leute zu einem Team zusam-
mengewürfelt wurden und das von ihnen ausgesuchte 
Lied zum Besten gaben. Dabei konnte der Ein oder An-
dere mit ausgezeichneten Gesangseinlagen überzeugen. 
Zu späterer Stunde wurde natürlich noch fleißig mitei-
nander getanzt und gefeiert. Nach einem reichhaltigen 
Frühstück am Sonntag ging es wieder heimwärts in un-
seren Bezirk Kitzbühel. Die gute Gemeinschaft über die 
Ortsgruppe hinaus konnte durch diesen Ausflug gestärkt 
werden. Gleichzeitig bot sich hier auch die Chance, den 

FunktionärInnen Danke für ihr Engagement zu sagen.

4er-Cup

Der 4-Cup ist ein Team das aus vier Personen besteht. 
Zwei Jungs und zwei Mädels versuchen gemeinsam, 
bestmöglichst, Fragen zu beantworten und Aufgaben 
zu lösen. Nicht nur Wissen, sondern auch Geschicklich-
keit und Kreativität war gefragt. Wir waren mit einen 
Team vertreten und konnten uns über den zweiten Platz 
freuen. Mit dieser Leistung qualifizierten wir uns für den 
Landesentscheid in Schlitters. Drückt uns die Daumen.

Maibaumfest 2014

Am 30. April 2014 fand in St. Jakob das alljährliche Mai-
baumaufstellen mit anschließendem Maibaumfest un-
serer Jungbauern/Landjugend statt. Auch heuer kamen 
wieder viele Besucher zu unserem Fest, das bis in die 
Morgenstunden dauerte. Für den diesjährigen Maibaum 
bedanken wir uns ganz herzlich beim Pinzgerbauern. 
Natürlich auch ein Dankeschön an alle Helfer, Besucher, 
unserer Musik und einfach Alle die uns dieses Fest er-
möglicht haben.
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Obst- und Gartenbauverein PillerseeTal

Gartenfibeln

Vor einiger Zeit haben wir für die Mitglieder in unse-
ren 113 Obst- u. Gartenbauvereinen (immerhin tirolweit 
mehr als 18.000 Mitglieder), zwei informative Fachbro-
schüren zu den Themen Düngen und Kompostieren er-
stellt. 
Für interessierte Gemeindebürgerinnen und Bürger, die 
ihr Fachwissen über Kompost und Düngen im Hausgar-
ten erweitern wollen, bieten wir die Möglichkeit, diese 
Gartenfibeln „Kompostieren“ und „Düngen“ über un-
seren Verband zum günstigen Preis zu je € 4,-- anzukau-
fen.

Bestelladresse:
Verband der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine
Grünes Tirol
Brixner Straße 1
6020 Innsbruck
Tel.: 059292-1520 od. 1521
Email:gruenes.tirol@lk-tirol.at

„Säen, pflanzen und ernten mit dem Mond“

...lautete der vielversprechende Vortrag von Rupert  
Mayr, Obmann der Obst- und Gartenbauvereine von 
Tirol, dem am 06.05.2014 ein „voller Gemeinde-Ver-
einsaal“ seine Aufmerksamkeit und Interesse schenkte. 
Vor dem Referat wurde zum Pflanzentausch eingela-
den, von dem reger Gebrauch gemacht wurde.
Wenn man abgeklärt hat, wer im Garten „zusammen-
paßt“ und keine chemischen Düngemittel einsetzt – kann 
mit den Erkenntnissen und jahrzehntelangen Aufzeich-
nungen von Rupert Mayr die Gartenbewirtschaftung 
noch interessanter und spannender gestaltet werden. 
Zwei volle Stunden durften wir seinen Erklärungen und 
Schlussfolgerungen die ganze Aufmerksamkeit  widmen. 
Die kosmischen Kräfte richtig verstehen lernen, die Na-
turgesetze beachten und noch Vieles mehr, sollen die 
Verbundenheit und auch die Verantwortung für unser 
Tun und Lassen mit der Natur unterstreichen. Rupert 
Mayr´s Bücher haben in der Fachliteratur einen beacht-
lichen Rang und  Namen, sie bilden das Fundament für 
das “Arbeiten mit dem  Mond“ in unserem Garten. Das 
Wesentliche sind die laufenden Aufzeichnungen über 
das ganze Jahr hindurch, um sich und den „Nachbarn“ 
überzeugen zu können.
Gehen wir mit gesundem Optimismus ans Werk!

Es gilt ein Dank dem Rupert Mayr, dem OGV Pillersee-
Tal und der Gemeinde.
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Liebe Hauserer, auf euch ist Verlass!

Wir möchten zum Besuch unserer Bilderausstellung 
in der Raiffeisen Bankstelle Fieberbrunn, die vom 17. 
01.2014 bis 14.02.2014  während der  Geschäftszeiten zu 
besichtigen war, nochmals ein großes Dankeschön aus-
sprechen. Der Erfolg bei der Eröffnung wurde schon 
hinlänglich dokumentiert. Gönnern und Bekannten,  
vor allem aber den Freunden und Verwandten aus Nah 
und Fern sei hier nochmals gedankt. Rosi stellte mit ih-
ren zahlreichen Werken eine Vielfalt ihres Könnens  vor, 
während ich ausschließlich Porträts anfertigte. Diese 
gemeinsame Sache hat unsere Erwartungen bei weitem 
übertroffen   - deshalb  auch die passende Überschrift!
Dieser kulturelle Beitrag soll auch ein Ansporn für kre-
ative Menschen sein, zu Pinsel und Palette zu greifen.

Franz Spiegl

Große Tanzshow am 14. Juni

Wer jetzt heimlich am Mittwoch – und am Donnerstag 
Nachmittag durch die Tür des Gemeindesaals in Sankt 
Jakob blickt, sieht, dass die Trainer mit ihren Tänzerer-
innern ganz intensiv für diese Show üben!

Wann und wo ist diese Show?

Am Samstag, 14. Juni im Kultur-und Sportzentrum in 
Sankt Ulrich am Pillersee. Beginn: 19:00 Uhr. Die Gene-
ralprobe findet am Freitag, 13. Juni ab 16:00 Uhr statt. 
(Alle Eltern erhalten noch ausführliche Informationen 
von den Trainerinnen)
Eingeladen sind die Eltern und alle Verwandte, Freunde 
und Schulkollegen – einfach alle, die sehen wollen, was 
unsere Kinder und Jugendlichen beim Tanzen dazuge-
lernt haben. Der Eintritt ist frei – freie Platzwahl!
Irene wird mit den jüngsten Tänzerinnen (3-4 Jahre) die 
Show eröffnen, gefolgt von der Gruppe der 4-5 jähri-
gen. Danach kommt Lisa Jungmann mit ihren Schülern 
und Jugendlichen. Es folgt ein buntes Showprogramm, 
wobei das Tanzsportzentrum Pillerseetal zeigen möchte, 
wie vielfältig die Trainingsmöglichkeiten in diesem Club 
sind. Es wird jedenfalls ein abendfüllendes Programm 
mit vielen Showgruppen geben.
Dieses Kindertanztraining in Sankt Jakob ist in Tirol ein-
zigartig! Üblicherweise beginnt man mit Kindern ab 6 
Jahren zu trainieren. In Sankt Jakob hingegen tanzen an 

Tanzsportzentrum Pillerseetal

die 20 Kinder im Alter von 3-4 Jahren und etwa 10 Kin-
der im Alter von 5-6 Jahren – insgesamt über 70 Kinder 
und Jugendliche!

Am 17. April 2014 erschien im Kitzbüheler Anzeiger ein 
Artikel mit der Überschrift: „Das Tanzsportzentrum Pil-
lerseetal ist führend im Nachwuchsbereich!“ Die Basis 
dafür ist dieses frühzeitige Training!
So hoffen wir, dass aus den kleinen Tänzerinnen eines 
Tages große Dancing Stars werden!

Horst Felsch

Unsere jüngsten Tänzerinnen werden die Show eröffnen!
(Foto: Irene)
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Musi - News

In diesem Winter konnte man nicht von Winterschlaf  
sprechen, aber trotzdem war es für uns MusikantInnen 
die etwas ruhigere Zeit. Erinnern wir uns aber noch ein-
mal an die Veranstaltungen im Winter und Frühjahr:

Christbaumversteigerung 05-01-14

Die erste Veranstaltung im neuen Jahr ist gleich immer 
die Christbaumversteigerung. Es ist wohl eine unserer 
wichtigsten Veranstaltungen. Wir bedanken uns natür-
lich wieder einmal bei allen Spendern und natürlich auch 
bei allen Besuchern der Christbaumversteigerung. Nach 
einer musikalischen Einleitung der gesamten Kapelle 
konnte das Klarinettenensemble mit unseren 3 Neu-
zugängen weihnachtliche Lieder vortragen. Nach der 
Begrüßung des Obmannes und einem Marsch konnte 
die Versteigerung beginnen. Andi Embacher brachte 
mit seiner charmanten und witzigen Art die verschie-
densten Versteigerungsobjekte an den Mann bzw. Frau. 
Dabei gab es Sachen wie Jausen, Kuchen, Wanduhren, 
Schlüsselkästen, Katzenwaschmaschinen???, diverse 
Kunstobjekte, Elektrogeräte, zahlreiche Gutscheine und 
natürlich am Ende der Versteigerung das Highlight des 
Abends der Christbaum, gesponsert von Niedermoser 
Resi und Leonhard. Der Wipfel wurde in diesem Jahr 
von unserem Hausherrn Bürgermeister Leo Niedermo-
ser ersteigert und den Stamm ließ sich schließlich unser 
Obmann Martin Lechner nicht nehmen. Wir, die BMK 
St. Jakob i.H., möchte an dieser Stelle noch einmal ein 
großes Dankeschön an alle Spender und Besucher unse-
rer Christbaumversteigerung aussprechen!

Eisschießen Musik - Feuerwehr 10-01-14

Nicht ganz eine Woche später gab es den kameradschaft-
lichen Wettstreit zwischen der Feuerwehr und uns Musi-
kantInnen. Leider glänzten unsere Feuerwehrkameraden 
mit einer hohen Abwesenheitsliste und so mussten wir 
MusikantInnen mit ein paar Schützen aushelfen. Es war 
ein spannendes Duell um das Essen, welches die Mu-
sikkapelle knapp mit 3:2 Kehren für sich entscheiden 
konnte. Danach gewannen wir auch noch das Getränk 
und nur bei der Schneidfeder konnten wir das Glück am 
Ende nicht auf  unsere Seite ziehen und so gewann die 
Feuerwehr mit dem Schützen Johann Foidl die immer 
so heiß begehrte Schneidfeder. Die Preisverteilung der 
sozusagen Musikantenmeisterschaft mit Florianibeteili-
gung war in diesem Jahr beim Kröpfl-Liftstüberl, wo wir 
ein ausgezeichnetes Essen bekamen. Vielleicht trauen 
sich ja im nächsten Jahr wieder mehr Feuerwehrkamera-
den auf  die Eisbahn.
 

Bezirksmusikschirennen Kössen 08-02-14

Aufgrund der spät erhaltenen Einladung und diversen 
Terminkollisionen konnten wir Hauserer nur noch eine 
kleine Abordnung nach Kössen schicken. So reisten wir 
nur mit 3 Teilnehmern nach Kössen. Die Piste war welt-
cuptauglich, denn sie war eine einzige Eisbahn aufgrund 
der starken Regenfälle am Vortag. Mit dem Endresultat 
konnten wir aber zufrieden sein. Peter Seisl sen. erzielte 
in seiner Altersgruppe ein noch nie dagewesenes Ergeb-
nis, denn er belegte ex aequo mit seinem „Erzrivalen“ 
Johann Wimmer aus Fieberbrunn den 1.Platz. Manfred 
Flatscher erkämpfte sich in seiner Altersklasse den im-
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merhin beachtlichen 2.Rang und bei Joe Seisl verhinderte 
ein technischer Defekt (Bindung aufgegangen) eine Ta-
gesbestzeit?!? Sehr kameradschaftlich war schließlich die 
Preisverteilung, wo unsere unvollständige Mannschaft 
nachgereiht wurde und wir aufgrund der Abwesenheit 
von der MK Hochfilzen immerhin noch den vorletzten 
Platz erreichten. Es war ein schöner und lustiger Schitag, 
wo wir wieder einige Kameraden aus anderen Kapellen 
auf  einen "Hoangascht" trafen.

Vereinsturnier ESVH 15-02-14

Beim Vereinsturnier der Eisschützen stellten wir Musi-
kantInnen 2 Mannschaften. Leider schaffte es die Mann-
schaft Musi 2 nur ganz knapp nicht ins Finale. Somit be-
legten sie den 5.Platz. Die Mannschaft Musi 1 erkämpfte 
sich am Ende immerhin noch den 8.Platz. Aufgrund 
dieses Resultates musste anschließend zum Wettkampf  
noch eine interne Entscheidung her und hier dominier-
ten klar und deutlich die Mannschaft Musi 2 mit Moar 
Manfred Flatcher, Alex Horngacher, Robert Schaum-
burg, Andi u. Josef  Hinterholzer vor der Mannschaft 
Musi 1 mit Moar Martin Lechner, Eva u. Susi Hinterhol-
zer, Walter Leeb und Anton Wechselberger. Das Wich-
tigste an dieser Veranstaltung war aber wieder einmal die 
„Gaudi“ und die Kameradschaftspflege.

Ständchen 50iger Michael u. Sepp
Niedermoser 01-03-14

Unsere beiden Musikanten Michael u. Josef  Niedermo-
ser feierten am 27.02.2014 ihren 50igsten Geburtstag. 

Zu diesem Anlass gratulierten wir natürlich mit einem 
Ständchen am 01.März beim Sanharthof. An dieser Stel-
le wünschen wir allen Beiden noch einmal alles Gute 
zum 50iger, viel Gesundheit und hoffentlich bleiben sie 
unserer Musikkapelle noch lange erhalten.

Faschingsumzug Fieberbrunn 02-03-14

Unsere Nachbargemeinde Fieberbrunn veranstaltete 
wieder einmal einen Faschingsumzug bei dem wir Hau-
serer MusikantInnen natürlich nicht fehlen durften. 
Dieser Herausforderung stellten wir uns als „Hauserer 
Kreuzritter“. Wir begannen unseren Kreuzzug vom 
Obermairfeld und eroberten und bekehrten alles, bis wir 
schließlich am Endziel Dorfplatz Fieberbrunn ankamen. 
Nachdem schließlich alles katholisch war, konnten wir 
unsere beschwerliche Heimreise antreten. Es war wieder 
eine sehr gelungene und lustige Veranstaltung. (Fotos 
auf  unserer Homepage!)

Maiblasen 01-05-14

Wie jedes Jahr ging es wieder in der Früh um 7.00 Uhr 
los zum Maiblasen. Wir trafen uns beim Buchenstein-
wandparkplatz und marschierten über den Tag verteilt 
durchs ganze Dorf. Wir bedanken uns bei der gesam-
ten Bevölkerung für die Spenden und natürlich auch 
ein großes Dankeschön an unsere ganzen Labstationen. 
Highlight in diesem Jahr war sicherlich das Fotoshooting 
beim Musikpavillon (siehe Titelseite). Auf  dem Foto 
hier unsere 3 Neuzugänge v.l. Magdalena Kapeller, Sarah 
Mach und Celina Schlemmer. 



29

Musi - News

Florianisonntag 04-05-14

Das waren die Veranstaltungen im Winter und mit dem 
Maiblasen hat unserer Saison wieder so richtig begon-
nen.
Wir wollen an dieser Stelle gleich noch einmal kräftig 
die Werbetrommeln für unser Konzert „Mia send mia – 
von Haus aus…“ rühren. Das Konzert findet am 08.Juni 
2014 um 20.00 Uhr im Festsaal Fieberbrunn statt. Wir 
freuen uns natürlich auf  zahlreichen Besuch.

Da wir schon einmal bei den Werbetrommeln sind, hier 
eine kleine Vorankündigung für unser Bezirksmusikfest 
vom 23.07.2015 – 26.07.2015. Die Vorbereitungsarbei-
ten haben im Winter begonnen und wir bedanken uns 
jetzt schon bei der gesamten Hauserer Bevölkerung und 
bei der Gemeinde für die Mithilfe und Unterstützung 
bei diesem Großevent.

Kommen wir jetzt aber noch zu den
bevorstehenden Veranstaltungen:

25-05-14 Erstkommunion
08-06-14 20.00 Uhr Konzert „Mia send mia – von Haus 
aus…“ Festsaal Fieberbrunn
19-06-14 Fronleichnam
04-07-14 Eröffnungskonzert (Beginn Platzkonzertsai-
son jeden Freitag Konzert)
25-07-14 bis 27-07-14 Bezirksmusikfest Kirchdorf
03-08-14 Bergmesse Buchensteinwand, anschl. Berg-
konzert
05-09-14 Abschlusskonzert (Ende Platzkonzertsaison)
28-09-14 Erntedankfest

Dies waren ein Rückblick und eine kleine Vorankündi-
gung unserer Veranstaltungen. Mehr gibt es natürlich 
auf  unserer Homepage: www.musikkapelle-stjakob.at
Mehr zu lesen gibt es wieder in der Herbstausgabe und 
bis dahin freuen wir uns auf  das eine oder andere Tref-
fen bei einer unserer Veranstaltungen.

Musikalische Grüße
BMK St.Jakob i.H.

„Mia send mia...
von Haus aus!“

am Sonntag, 8. Juni 2014

um 20:00 Uhr

im Festsaal Fieberbrunn.

Eintritt frei!

Wir danken
unseren Sponsoren:

Familienland Pillerseetal
Mühlau 29

6392 St. Jakob in Haus
Tel.: +43 (0) 5354 88333

Mail:info@familienland.net
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Saison 2013/2014

Der WSV St. Jakob blickt wiederum auf  eine sehr er-
folgreiche Wintersaison zurück.

Ski Alpin: Von der Kinderrenngruppe U8 – U12 bis hin 
zu unseren Athletinnen der Trainingsgemeinschaft Pil-
lerseetal im Schülerbereich gibt es viel positives zu be-
richten. Aber auch auf  nationaler und internationaler 
Ebene gab es für die WSV-Aktiven große Erfolge. Mehr 
Infos findet ihr in den folgenden Kurzberichten.
Ski Nordisch: Im zweiten Jahr der Sektion Langlauf  
konnten die WSV Aktiven neuerlich voll überzeugen.
Während der gesamten Saison gab es zahlreiche Stockerl- 
plätze zu vermelden, in der  Bezirkscupvereinswertung 
Langlauf  konnte man bereits den hervorragenden 5. 
Platz belegen.
Zudem gewann Lena Pinter die Gesamtwertung (Ein-
zelwertung) im Bezirkscup ihrer Klasse Kinder 1 weib-
lich, den hervorragenden zweiten Platz in dieser Klasse 
konnte sich Isabelle Baumgartner sichern. Bei den Foh-
len männlich konnte Matti Pinter den 3. Rang in der Ge-
samtwertung erreichen. 

Lena Pinter konnte sich zudem den Tiroler Meistertitel 
im LL holen, Bronze ging an Isabelle Baumgartner. 
Zahlreiche Topplatzierungen durch weitere WSV Kin-
der rundeten den sportlichen Erfolg über die gesamte 
Saison ab. Unser Nachwuchs startete auch schon bei di-
versen Biathlon Bewerben mit sehr gutem Erfolg.
Beachtlich: beim LL Bezirkscup Heimrennen (in St. Ul-
rich, Versanstalter: WSV St. Jakob) war das Podest mit 
Lena Pinter, Isabelle Baumgartner und Chiara Vasilico 
(Ränge 1 bis 3) fest in WSV Hand.

Herzliche Gratulation an die Aktiven, Trainer und 
Eltern zu den beachtenswerten Leistungen, nur 
weiter so!

Die Langlauftrainer

Sensationelle Bilanz für Hannah und 
Niklas Köck

Für Hannah Köck ging eine sehr erfolgreiche Saison mit 
zahlreichen FIS und Europacupeinsätzen zu Ende. Die 
Highlights eines langen Winters waren mit Sicherheit ihr 
erster FIS RTL Sieg in Turnau und der 8. Platz bei der 
Junioren WM in Jasna (SVK). Hier noch eine Kurzzu-
sammenfassung der Erfolge der abgelaufenen Saison 
2013/2014 mit ca. 40 Renneinsätzen unserer ÖSV C-
Kader Athletin:

Rang 1 und 2 bei den FIS RTL in Turnau, Platz 8. bei 
der Junioren WM im Slalom in der Slowakei, Platz 1 
beim FIS Slalom in Neuseeland, zahlreiche weitere Po-
destplätze und Top 10 Platzierungen bei diversen FIS 
Rennen!
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Hannah Köck bei Junioren WM
Bildquelle fmmg.de M. Grünwald

Auch Niklas Köck blickt auf  einen Top Winter zurück. 
Bereits zu Saisonbeginn konnte sich Niklas bei FIS Rie-
sentorläufen mit einem 2. Platz und einer Halbzeitfüh-
rung behaupten. Es folgte ein 2. Platz beim Super-G in 
Innerkrems. Weiters gabs einen Podestplatz beim Eu-
ropacupfinale in Andorra zu vermelden . Bei über 50 
Einsätzen schaffte es Niklas 20 x unter die Top 10, oben 
drauf  gabs 5 Podestplätze bei FIS und Europacupren-
nen, die Zahlen sprechen wohl für sich.

Schüler Alpin / Katrin Hinterholzer /
Nina Mach

Auch Katrin Hinterholzer stellte in der abgelaufenden 
Saison wieder ihr großes Talent unter Beweis. Über die 
gesamte Saison bestritt Katrin weit über 40 Rennen auf  
Bezirks-, Landes-, Österr.- und Internationaler Ebene.
Hier die eindrucksvolle Saisonbilanz kompakt:
diverse Siege und Podestplätze bei Bezirks- und Landes-
cups drei Stockerplätze bei den Sport 2000 Tiroler Schü-
lermeisterschaften in den Disziplinen SL,RTL und SG
drei Top 5 Platzierungen bei den Österreichischen Schü-
lermeisterschaften (5. SG, 2. RTL und 4. Platz im SL)
3. Platz in der Gesamtkombiwertung bei den Österr. 
Schülermeisterschaften = Qualifikation zum Whistler 
Cup 2014 in Canada, welcher durch den ÖSV beschickt 
wurde!
SENSATIONELLE ERGEBNISSE BEIM
WHISTLER CUP 2014:
2. Platz im RTL, 3. Platz im SL, 10. Platz im SG
SCHAUT EUCH das lange und tolle Video mit Katrin 
vom Whistler Cup an.

Wo? Natürlich auf  der www.wsvhaus.com
Wir dürfen schon jetzt gespannt auf  die nächste Saison 
sein, die zu Katrins erstem FIS Jahr wird.  

K. Hinterholzer: Bildquelle www.whistlercup.com

Für Nina Mach war es ein schwieriger Winter. Gleich zu 
Saisonbeginn verletzte sich Nina am Knie und konnte 
somit leider den ganzen Winter kein Rennen bestreiten. 
Nach der erfolgreichen OP am Knie befindet sich Nina 
aber bereits topmotiviert auf  dem Weg zurück und wird 
im kommenden Winter wieder voll angreifen. Wir freu-
en uns schon auf  das Comeback.

Renngruppe Kinder Alpin

Im vergangenen Winter ging die Trainingsgemeinschaft  
der Kinderrenngruppen aus St. Ulrich und St. Jakob in 
die dritte gemeinsame Saison. Als Trainerin fungierte 
abermals Theresia Schwaiger mit tatkräftiger Unterstüt-
zung duch Peter Puelacher. Von November 2013 bis 
Mitte März 2014 standen gesamt über 70! Trainingsein-
heiten und Rennen an. Der WSV war konstant mit 7 
Racern im Bezirkscup vertreten.

Livia Peer bestritt ihre vierte Saison im Kinderbezirk-
scup und nahm an einigen Kinderrennen tirolweit teil. 
Livia startete gut in die Saison und war im Bezirkscup 
immer mit vorne dabei. Mit 2 Siegen, zwei 2. Plätzen, 
einem 3. Platz und zwei 6. Plätzen konnte sich Livia auch 
die Gesamtwertung im Bezirkscup Alpin U11 weiblich 
sichern, wobei die Entscheidung erst am letzten Renntag 
beim Heimrennen auf  der Buchensteinwand (3er) beim 
spannendem, knappem Finale fiel. 
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Livia Peer

Für Leon und Louis Ilius sowie für Lukas Gasteiger war 
es die erste Saison im Bezirkscup der Kinder. Alle drei 
machten super Fortschritte und konnten sich mehrere 
Top 5 Plätze sichern. So war es auch nicht verwunder-
lich, daß alle drei in der Bezirkscupgesamtwertung trotz 
starkem Teilnehmerfeld die Plätze 5, 7 und 9 belegten. 
Es war ein gutes, erstes Jahr für unsere Racing Einstei-
ger.
Luca Seibl startete mit einem 5. Platz beim RTL in Fie-
berbrunn in die Saison. Danach riß aufgrund einer Ver-
letzung und Krankheit etwas der Faden. Gegen Ende 
der Saison kam Luca jedoch immer besser in Fahrt und 
konnte sich mit dem 5. Platz beim Heimrennen auf  der 
Buach nochmals einen Pokal sichern.

Für Manuel Gasteiger und Niclas Braunhofer war es 
eine durchwachsene Saison. Beide konnten ihren großen 
Einsatz bei zahlreichen Trainings nicht immer ins Ren-
nen umsetzten. Wie wir die beiden kennen werden sie 
auch im kommenden Winter wieder voll angreifen.

Clubmeisterschaften des WSV

Wie jedes Jahr galt es auch diese Saison die Clubmeister 
im Langlaufen, Rodeln und Ski Alpin zu ermitteln. Lei-
der mußten die CM Langlaufen und Rodeln aufgrund 

der mangelnden Schneelage abgesagt werden. Zumin-
dest für die Kids der LL Truppe gabs jedoch eine al-
ternative Clubmeisterschaft mit Hindernislauf  auf   dem 
Sportplatz. Die Clubmeisterschaft Alpin konnten wir bei 
frühlingshaften aber guten Bedingungen am 08.03.2014 
am Hochleitenhang in Kombination mit dem Betriebs-, 
Vereins- und Familienrennen durchführen.

•	 CM Alpin:
Clubmeisterin Katrin Hinterholzer und Hans Klausner 

Clubmeister mit der 3 Liter EGGER Magnum

Betriebs-, Vereins- und Familienrennen

Am 08.03.2014 konnte nun das über die Gemeindegren-
zen hinaus allseits beliebte Betriebs-, Vereins- und Fami-
lienrennen in Szene gehen. 21 Staffeln zu je 3 Startern 
hatten genannt. 
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Preisverteilung Clubmeisterschaften und 
Betriebs-, Vereins- und Familienrennen

Am Freitag, den 11.04.2014 führten wir die Preisvertei-
lung der Clubmeisterschaften und des BVF Rennens im 
Veranstaltungssaal der Gemeinde von St. Jakob in Haus 
durch. Nach der Begrüßung durch unseren Obmann 
Hans Klausner machte Günther Rudolf  einen sehr ge-
lungenen Saisonrückblick. Es folgte die Preisverteilung, 
die von unserem Bürgermeister Leonhard Niedermoser 
und Hans Klausner durchgeführt wurde. Die alten und 
neuen Clubmeister Alpin sind Katrin Hinterholzer und 
Hans Klausner. Beim BVF-Rennen gewann das Team 
"de Trainer" mit Puelacher Peter, Pavlovic Meki und 
Hans Klausner (letzterer war für die Zeitnehmung ver-
antwortlich). 

Anschließend wurden die vielen Tombolapreise verteilt 
(Gesamtwert ca. 3.000 EUR)
Ein besonderer Dank gilt folgenden Stellen bzw. Firmen:
Gemeinde St. Jakob i. H. (Bereitstellung des Veran-
staltungssaals)
Bürgermeister Leonhard Niedermoser (für die Un-
terstützung und lobenden Worte)
Bergbahn Pillerseetal (ständige Unterstützung wäh-
rend der gesamten Saison)
Nothegger Transport Logistik (Sponsoring Tombola 
Hauptpreis Mercedes Wochenende)
Fritz Egger GmbH & Co. OG (Sponsoring der zwei 3 
Liter EGGER Magnum Flaschen)
Andreas Lechner, Gasthof  zum Dampfl  (für die 
köstliche, kostenlos bereitgestellte Gulaschsuppe)
Alle Betriebe welche uns großzügig mit Tombolaprei-
sen unterstützen

Wir wünschen allen LeserInnen ein schönes Frühjahr, 
einen erholsamen Sommer und nicht zuletzt eine per-
fekte Vorbereitung auf  die neue Saison und gleich schon 
jetzt einen erfolgreichen, unfallfreien Winter 2014/2015.

Ski Heil euer WSV St. Jakob in Haus,
www.wsvhaus.com

Informationsabend „Hol Dir Dein Wohnbaugeld“
Dienstag, 03.06.2014, 19 Uhr, Alte Gerberei, Le-
derergasse 5, 6380 St. Johann in Tirol

Um möglichst vielen BürgerInnen den Zugang zu er-
schwinglichen Wohnraum zu erleichtern oder alte 

Informationsabend „Hol dir dein Wohnbaugeld“

Gebäude fit für die Zukunft zu machen, spielen die 
Fördersysteme der Wohnbauförderung und Sanierungs-
förderung eine große Rolle.
Wer energiesparend baut und saniert, profitiert doppelt. 
Man erhält mehr Wohnkomfort, mehr Lebensqualität, 
niedrigere Heizkosten und schützt das Klima – und wird 
dafür vom Land Tirol belohnt. Zusätzliches Fördergeld 
gibt es bei sehr hohem Energiestandard ihres Eigen-
heims. Die Förderung ist allerdings an die Einhaltung 
bestimmter Kriterien bei der Dämmung, den Fenstern 
und der Heizung gebunden. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und informieren Sie sich auf  der Veranstaltung über alle 
Details!
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Eisschützenverein St. Jakob in Haus

Eine Wintersaison mit frühlingshaften Temperaturen 
geht zu Ende und somit machen wir wieder einmal ei-
nen Rückblick über die einzelnen Ereignisse auf  unserer 
Eisbahn.
Nachdem unsere Eisbahnwarte bereits im November 
hervorragende Arbeit leisteten stand nach ein paar klei-
neren internen Partien (Weihnachtsfeiern) der offiziel-
len Eröffnung am 26.12.2013 fast nichts mehr im Wege. 
Leider machte hier schon gleich einmal das Weihnachts-
tauwetter einen Strich durch die Rechnung. So musste 
die Eröffnung  im Eisbahnhüttei mit einem Kartenspiel 
erfolgen. Danach konnte sich die Eisbahn ein wenig er-
holen und beim 1.Seniorennachmittag am Donnerstag, 
den 02.01.2014 konnte bereits gespielt werden.
Eine Mannschaft aus St.Jakob i.H. fuhr am Freitag, den 
03.01.2014 nach Waidring zur Pillerseetalmeisterschaft. 
Bereits traditionell traten dort 6 Mannschaften an und 
nach einem zaghaften Start, gewannen wir schließlich 
noch die 1.Partie gegen Waidring Dorf. Danach hatten 
wir gegen die Hausherren Waidring Endland II bei der 
entscheidenden Kehre nicht das nötige Glück und ver-
loren knapp mit 1:2. Als nächsten Gegner bekamen wir 
die Kampfmannschaft aus St.Ulrich a.P. Es war eine sehr 
spannende Partie und nachdem es 1:1 stand hatten wir 
bei der letzten Kehre die besseren Nerven oder man 
könnte auch sagen einen Hauch mehr Glück und gewan-
nen so mit 2:1. Nach diesem Sieg dachten wir schon, dass 
es an diesem Abend ganz weit nach vorne gehen könnte. 
Doch plötzlich schien uns das Glück verlassen zu haben, 
denn trotz präzisen Schüssen wollte der „Hase“ nicht 
dahin hüpfen, wo wir ihn haben wollten. So verloren 
wir das Spiel gegen Hochfilzen mit viel Pech schließlich 
klar mit 0:2. Danach wurde noch viel über die vergebene 
Chance und den verflixten „Hasen“ diskutiert und so 
fehlte uns die nötige Konzentration beim letzten Geg-
ner. Die Hausherren Waidring Endland I nützten diese 
Konzentrationsschwäche gnadenlos aus und so kassier-
ten wir auch bei diesem Spiel eine 0:2 Schlappe. Da wir 
die letzten beiden Partien klar verloren hatten, reichte es 
am Ende bei der Preisverteilung schließlich nur noch für 

den 5.Platz. Hier haben wir wieder gesehen wie eng al-
les beisammen ist und nur wenn eine Kleinigkeit anders 
gelaufen wäre, wären wir wahrscheinlich 2. oder sogar 1. 
geworden. Das Wichtigste war aber sicherlich wieder der 
kameradschaftliche Umgang bei diesem Turnier und im 
nächsten Jahr läuft es ja vielleicht um diese Kleinigkeit 
besser.
Das erste größere Moarn auf  unserer Eisbahn war dann 
am Freitag, den 10.01.2014. Es hieß wieder einmal Feuer-
wehr gegen Musikkapelle. Nach jahrelanger vorbildhafter 
Moarleistung von Anton Baumann durfte in diesem Jahr 
erstmals Charlie Braun bei der Feuerwehr vorlegen und 
seinen Kameraden Anweisungen geben. Bei der Musik-
kapelle durfte in diesem Jahr der neue Obmann Martin 
Lechner das Amt des „Moar“ übernehmen. Dies waren 
am Ende schon die Neuigkeiten von diesem „Moarn“, 
denn das Ergebnis blieb traditionsgemäß (mit ein paar 
wenigen Ausnahmen) gleich. Die Musikkapelle gewann 
das Essen und das Getränk. Nur die immer heiß begehr-
te Schneidfeder ging in diesem Jahr an die Feuerwehr 
mit dem Schneidschützen Johann Foidl. Leider noch zu 
erwähnen ist die geringe Teilnehmerzahl bei den Feuer-
wehrkameraden. So musste die Musikkapelle mit einigen 
Leuten aushelfen. Hier können wir nur hoffen, dass sich 
im nächsten Jahr wieder mehr Feuerwehrkameraden zu 
diesem kameradschaftlichen Wettstreit trauen.
Am Donnerstag, den 16.01.14 ging das Duell zwischen 
Jung und nicht mehr ganz so Jung über die Bühne. Nach 
einer bereits deutlichen Führung der Haudegen mit 7:2 
konnten sich die Jungspunde noch einmal heran kämp-
fen, aber am Ende gewannen doch die Älteren mit 10:7 
Kehren. 
Nachdem alle schon ein paar Trainingstage hinter sich 
hatten fand am Samstag, den 18.01.14 schließlich die 
diesjährige Vereinsmeisterschaft statt. Die Disziplinen 
waren wieder die Gleichen, mit der Ausnahme, dass für 
das Zielschießen ein größerer Radius für Punkte zählte. 
Kommen wir hier aber gleich zum Ergebnis: 
Kinder: 1.Platz Thomas Niedermoser, 2.Platz Martin 
Niedermoser, 3.Platz Yvonne Horngacher;
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Damen: 1.Platz Anneliese Trixl, 2.Platz Monika Leeb, 
3.Platz Traudi Egger;
Herren: 1.Platz Robert Rudolf, 2.Platz Josef  Seisl, 3.Platz 
Wolfgang Flatscher

Moarn gegen Hochfilzen 22.01.14
Am Mittwoch fuhren wir nach Hochfilzen um uns mit 
unseren Eisschützenkameraden aus Hochfilzen zu mes-
sen. Nachdem wir uns auf  der Schneebahn ein wenig 
eingeschossen hatten, konnte das Moarn beginnen. 
Trotz der großen Umstellung auf  die Schneebahn meis-
terten wir das Moarn ganz gut und gewannen das Essen 
mit 2:1 Kehren und auch beim Getränk schien es lange 
Zeit so, als ob wir als Sieger hervor gehen würden. Dank 
eines sehr guten Treffers auf  den „Hasen“ flüchtete 
dieser in eine fast unerreichbare Ecke und so mussten 
wir die entscheidende Getränkekehre abgeben und ver-
loren das Getränk mit 2:1 Kehren. Alles in Allem war 
es wieder ein sehr spannender Abend. Die Rückrunde 
in St.Jakob konnte in diesem Jahr leider wetterbedingt 
nicht abgehalten werden. 

Das traditionelle Moarn Ledig – Verheiratet 
war am 23.01.14. 
Da die Eisbahn für das bevorstehende Weilermoarn ge-
schont werden musste, wurde das Moarn Hans+Sepp 
– Rest verschoben.
Der Großevent „Weilermoarn“ stand auf  der Kippe, 
konnte aber schließlich wie geplant am Samstag, den 
01.02.14 durchgeführt werden. Nachdem alle Mann-
schaften vollzählig versammelt waren und jeder den ei-
nen oder anderen Probeschuss abgegeben hatte, konnte 
das Weilermoarn bzw. die Hauserer Olympiade gestartet 
werden. Es wurden spannende Partien ausgetragen über 
diese sich neben den Schützen auch einige Zuschauer 
freuten. Der Nachmittag verging wieder im Flug und so 
kam es zu folgendem Endergebnis: Die Mannschaft von 
Torfmoos (The best in the west) mit ihrem Moar Man-
fred Leeb blieben ihrem Spruch treu. Leider gibt es in 
St.Jakob i.H. aber keinen westlicheren Punkt und so be-
deutete dies am Ende, dass ihnen der Schrepfer „Schrau-
ben“ (6.Platz) überreicht wurde. Für die erfolgsver-
wöhnten Torfmooser der letzten Jahre war dies sichtlich 
ein herber Rückschlag. Viel besser ging es hier aber der 
Mannschaft Mühlau Bulls mit Moar Richard Schlemmer 
auch nicht. Im letzten Jahr kämpften sie um den Titel, 
welchen sie am Ende nur hauchdünn verloren.
Heuer kämpften sie um den „Schrepfer“-Platz, welchen 
sie am Ende noch abwehren konnten und somit den 
5.Platz erzielten.
Äußerst spannend war die Schlacht um den Stockerl-
platz. Die Mannschaften Moosbach mit Moar Wolfgang 
Flatscher und Mühlau mit Moar Thomas Hauser kämpf-

ten um die Bronzemedaille. Am Ende des Turniertages 
hatten beide Mannschaften exakt die gleiche Punkte-
zahl und somit entschied das direkte Duell. Bei diesem 
war das Glück auf  der Seite von Mühlau und so belegte 
Moosbach wie bei Olympia bekannt, den undankbaren 
4.Platz. Mühlau freute sich dafür über den 3.Platz. Be-
reits vor Turnierbeginn ließ die Mannschaft vom Dorf  
mit Moar Johann Foidl verkünden, dass es wieder ein-
mal an der Zeit ist, dass sie die Hauserer Olympiade ge-
winnt. Natürlich wäre es im Jahr der richtigen Olympi-
schen Winterspiele eine Genugtuung dieses in St.Jakob 
i.H. so heiß begehrte Turnier zu gewinnen. Nach der 
Tagesabrechnung stellten die Großstädter aber fest, dass 
ihnen an diesem Tag das „Hasenglück“ einmal zu oft 
fehlte und somit blieb ihnen die Silbermedaille (2.Platz). 
Die Überraschung des Tages war die Mannschaft von 
Filzen mit Moar Florian Rettenwander. Es war bis zum 
letzten Tag ungewiss, ob sie überhaupt eine Mannschaft 
stellten, da ihnen ein paar wichtige Leute verletzungs-
bedingt fehlten. Mit dieser Unbekümmertheit und einer 
ausgezeichneten Mannschaftsleistung errangen die Filz-
ner Sieg um Sieg und waren am Ende einfach nicht mehr 
einzuholen. Wir gratulieren an dieser Stelle noch einmal 
der Mannschaft von Filzen zum Weilersieger (Hauserer 
Olympiasieger) 2014. Wenn wir dann im nächsten Jahr 
hoffentlich wieder einen Pokal haben, freuen wir uns 
schon alle auf  spannende Partien. Laut Wettbüros heißt 
der Topfavorit für den Weilersieger 2015 ja Dorf?!?. 

Vereinsturnier 15.02.14
Am Samstag luden wir zum Vereinsturnier ein. Sehr 
erfreulich ist die stets wachsende Teilnehmerzahl. So 
zählten wir in diesem Jahr bereits 11 Mannschaften. Es 
wurden 2 Gruppen gebildet. In den Gruppen spielte 
dann jeder gegen jeden. Danach wurden die Plätze aus-
gespielt. Nach spannenden Partien ergab sich schließlich 
folgendes Ergebnis: Den „Schrepfer“ und somit letzten 
Platz holten sich die bereits 2-maligen Sieger, die Feu-
erwehr. Den heiß begehrten Top Ten Platz erkämpfte 
sich mit einer scharfen Partie gegen die Feuerwehr der 
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WSV. Weiter ging es mit den Kameraden 3 auf  dem 
9.Platz, welche gegen Musik 1, 8.Platz, verloren. Auch 
die Kameraden 2 hatten Pech und verloren ihr Endspiel 
und wurden 7. Der FZC erkämpfte sich hier den 6.Platz. 
Knapp (nicht einmal 1 Millimeter) am Finaleinzug schei-
terte die Musi 2 und wurde somit 5. Das kleine Finale 
bestritten der Gartenbauverein und die Jäger. Bei dieser 
Partie zeigten die Jäger ihre Zielsicherheit und sicherten 
sich den Stockerlplatz (3.Rang). Das große Finale wur-
de von uns Hausherrn ESVH und den Kameraden 1 
ausgetragen. Auch bei dieser Partie hatten die Kamera-
den das Nachsehen und so mussten sie sich mit dem 
ausgezeichneten 2.Platz zufrieden geben. Man kann es 
zwar kaum glauben, aber wir Eisschützen krönten uns 
am Ende zum Vereinssieger 2014.
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Vereinen für 
die Teilnahme und freuen uns schon auf  eine Heraus-
forderung im nächsten Jahr.

Aufgrund der warmen Witterung musste das Moarn ge-
gen Waidring am 21.02.2014 heuer abgesagt werden.

Moarn gegen Fieberbrunn 25.02.14
In diesem Jahr wurde nach langer Pause wieder einmal 
ein Moarn gegen Fieberbrunn vereinbart. Wir fuhren 
nach Fieberbrunn, wo wir mit den schweren Stöcken 
schießen mussten. Hier war bereits im Vorfeld klar, dass 
wir wahrscheinlich aufgrund der mangelnden Erfahrung 
mit diesen Geräten, verlieren werden. Das Endergebnis 
war aber sicherlich sehr schockierend, da wir nicht ein-
mal eine Kehre für uns entschieden. Es fehlte an diesem 
Abend neben der Erfahrung sicherlich auch am fehlen-
den „Hasen“-Glück. So bekamen wir eben an diesem 
Abend eine Lektion von unseren Fieberbrunner Eis-
schützenkameraden erteilt. Im nächsten Jahr hoffen wir 
jedenfalls mit Heimvorteil auf  Revanche. 

Das Wichtigste war neben der Lehrstunde aber sicher-
lich die Kameradschaftspflege. 

Faschingsgaudi Er+Sie 01.03.14
Zur Faschingszeit wollte sich die Eisbahn einen Fa-
schingsscherz erlauben, denn es war nicht mehr viel vom 
Eis vorhanden. Trotzdem konnten wir die Veranstaltung 
über die Bühne bringen. Der Eisbahnwirt übernahm an 
diesem Abend die Leitung, da der Vorstand des Aus-
schusses durch Abwesenheit glänzte und erst später er-
schien. Es war sicherlich wieder eine sehr lustige Veran-
staltung, bei der wir viele verschiedene Kostümierungen 
sahen. So erschienen die 2 Vorstandsvorsitzenden von 
der Hypo Alte Adria, ein Franziskaner Pater, Hansi Hin-
terseer höchstpersönlich mit seinem Fanclub, der frisch 
gedopte Langläufer Dürr, die Eisbahnlegende „Urban“ 
ist wiederauferstanden und die Presse durfte natürlich 
mit 2 „Zeitungsfritzen“ nicht fehlen. Außerdem be-
suchten uns noch die Miss Lagerhaus, der gefürchtete 
„El Rozo“, ein Türsteher und sogar ein Tiefseetaucher 
tauchte auf  der Wassereisbahn auf. Nach der Herausfor-
derung „Gloadschießen“ bekamen wieder alle Paarun-
gen unbeschreibliche Spitzenpreise.
Nach der Preisverteilung und Demaskierung verließen 
uns die „Prominenten“ und wir konnten alle wieder als 
normale Hauserer weiterfeiern. Wir können schon wie-
der gespannt sein, welche Persönlichkeiten im nächsten 
Jahr erscheinen? Natürlich gab es auch heuer wieder 
die Damenschießen am Mittwoch, Herrenschießen am 
Donnerstag und die Senioren trafen sich auch immer am 
Donnerstag nachmittag. 
Dies war wieder einmal eine Rückschau über unsere 
wichtigsten Veranstaltungen im Winter und wir Eis-
schützen begeben uns nun auf  unseren sogenannten 
„Winterschlaf“. Bevor wir euch aber noch einen schönen 
Sommer und Herbst wünschen bedanken wir uns noch 
bei unseren Eisbahnwarten Alfred Flatscher, Manfred 
Leeb und Johann Foidl und noch einmal bei unserem 
mittlerweile sehr gut eingelebten Eisbahnwirt Alfred 
Flatscher. Ein Dankeschön auch noch an die Gemeinde 
für die Unterstützungen (Postwürfe usw…) und an den 
Besitzer Michael Niedermoser (Sahat) für die Eisbahn.

Wir sehen uns in der nächsten Saison wieder auf  der 
Eisbahn! 

Stock Heil euer ESVH!
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Billardclub Saustall

Marion Winkler schafft
Zweistellige Goldbilanz!
In den Osterferien ging es für Marion Winkler gemein-
sam mit dem Tiroler Landeskader zur Jugend ÖM nach 
St. Johann im Pongau. Dabei war für die Nationalkader-
spielerin des BC Saustall das große Ziel nach dem letzten 
Jahr neuerlich alle vier Goldmedaillen in der Mädchen-
klasse zu holen. Nach fünf  anstrengenden Tagen konn-
te Marion dann bei ihrer letzten Jugend ÖM Teilnahme 
neuerlich über die weiße Weste jubeln. Ohne Niederlage 
schaffte sie neuerlich den Gewinn aller Goldmedaillen. 
Dies gelang vor ihr nur Clubkollegin Teresa Bachler. Da-
mit holte Marion bei den österreichischen Jugendmeis-
terschaften insgesamt 10mal Gold, 4mal Silber und 3mal 
Bronze. „Es war ziemlich schwierig für mich meiner 
Favoritenrolle gerecht zu werden, deshalb freut es mich 
umso mehr, dass ich es geschafft habe neuerlich die vier 
Titel zu holen“ meint die Hauserin. Auch Jugendtrainer 
und Vereinsobmann Thomas Wurzenrainer freut sich 
über die starke Leistung seines Schützlings. „Es war 
schon beeindruckend wie gut Marion mit der Situation 
der Favoritenstellung umging und gerade in den ent-
scheidenden Matches ihre Klasse ausspielte“ freut sich 
dieser über die gelungene Vorstellung.
Insgesamt holt der Billardclub Saustall Fieberbrunn 7 
von den 15 vergebenen Goldmedaillen und dazu noch 
2 Silber und 6 Bronzemedaillen. Somit gingen insgesamt 
15 Medaillen von den 60 vergebenen an den BC Sau-
stall. Damit war der Verein neuerlich der mit Abstand 
erfolgreichste Verein Österreichs. „Es macht schon et-
was stolz wenn man sieht wie unsere Mädels und Jungs 
gerade in der heißen Finalphase aufspielen“ meinen die 
Jugendtrainer des BC Saustall Georg und Paul Bachler.

Marion Winkler beste 8-Ball Spielerin
in der Landesliga!
Marion beweist auch in der Allgemeinen Klasse der 4. 
Landesliga ihr Billardkönnen. In der Disziplin 8er Ball 
kann sie mit 10 Siegen und 1 Niederlage die Gesamtsta-
tistik gewinnen, wofür sie bei der TBV-Meisterehrung 
die Urkunde erhielt. In der 14&1 Endlos Statistik ist sie 
ebenfalls vorne dabei und belegte am Ende mit nur 3 
Niederlagen den dritten Endrang. In der Gesamtstatistik 
der 4. Landesliga belegte sie damit mit 20 Siegen und 
nur 4 Niederlagen ebenfalls den starken 3. Platz. Dies ist 
schon ein beeindruckender Erfolg, wenn man bedenkt, 
dass in dieser Liga auch ehemalige Bundesligaspieler und 
Spieler der höchsten Tiroler Liga mitspielten.

Internationale Auftritte stehen an!
In den nächsten Monaten stehen dann für die Saustall-
spielerin hauptsächlich Internationale Auftritte an. Zu-
erst geht es im Mai nochmals nach St. Johann i.P., wo 
eine Damen Eurotour ansteht. Dort kann sie sich mit 
den besten Spielerinnen Europas wie etwa Jasmin Ou-
schan messen. Nach dem 9. Platz im Vorjahr sind auch 
die Ziele für heuer wieder hoch gesteckt.
Nach einer längeren Trainingsphase mit nur wenigen 
Turniereinsätzen steht dann Anfang August mit der Ju-
gend Europameisterschaft in Slowenien das Highlight 
der Saison an. Zuvor heißt es aber noch das Schuljahr 
positiv abzuschließen, denn dies ist Voraussetzung für 
eine Jugend- EM Nominierung des Österreichischen 
Billardverbandes. Bei ihrer letzten Jugend EM wäre dann 
natürlich ihr großes Ziel eine EM Medaille zu erspielen. 
Das dies kein leichtes Unterfangen wird ist klar, wenn 
man bedenkt, dass viele ihrer Konkurrentinnen schon 
bei den Damen EM´s Medaillen holten und dort zu den 
Besten zählen. Trotz alledem ist dies auf  alle Fälle mög-
lich, dies zeigen auch die Topplätze bei den vergangenen 
EM´s und den Internationalen Damenturnieren.

Marion Winkler erfolgreich im Einsatz
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Knapp ein Monat später waren die Pillerseetal-Läufer 
beim Salzburg-Halbmarathon am Start. Wiederum 
konnten sich einige Läufer im Spitzenfeld platzieren. 
Markus Reich auf  Platz 7 (1:15:03) und Toni Wechsel-
berger auf  Platz 10 (1:16:27) zeigen mit diesen Leistun-
gen, dass sie heuer bereits ein sehr hohes Leistungsver-
mögen erreicht haben. Das starke Ergebnis der ARBÖ 
Pillerseetalbiker Instersport Günther rundeten Manfred 
Wunsch (1:32:41) und Mario Seibl (1:32:42) ab. 

Pillerseetalbiker radelten sich ein

Alle Jahre wieder steht für die ARBÖ Pillerseetalbiker 
Intersport Günther ein Radwochenende im Frühjahr am 
Plan. Das legendäre „Einradeln“ führte die 31 Clubmit-
glieder wieder nach Riva an den Gardasee, wo knackige 
Biketouren, wie der Tremalzopass oder Rennradtouren 
im Programm standen. Einer ließ es sich nicht nehmen, 
bereits die Anreise per Rad vorzunehmen. Er absolvierte 
die 205-Kilometer Etappe vom Brenner bis nach Riva 
per Rennrad. Da das Wetter eher durchwachsen war, gab 
es diesmal auch die Möglichkeit, einen Tag ohne Rad zu 
gestalten. Hier waren der Kreativität keine Grenzen ge-
setzt. Die genauen Details können leider nicht verraten 
werden. Alles in allem eine wichtige Veranstaltung für 
Geselligkeit, Zusammengehörigkeit und natürlich viel 
Sport.

Die nächsten Highlights des Vereins: 
•	 Jeden Freitag von 15:00 bis 16.30 Uhr Kinder- 
	 training (6 bis 16 Jahre) mit geprüften Lehrwarten   
	 am Parcours am Parkplatz Buchensteinwand in St.  
	 Ulrich.
•	 Teilnahme am ASVÖ Jugendsporttag in St. Ulrich  
	 im Dorfzentrum. Alle Infos unter
	 www.pillerseetalbiker.at

Pillersee Biker

Pillerseetaler Markus „Meex“ Reich bester 
Europäer beim Linz-Marathon – 
zwei Top-Ten-Plätze beim Halbmarathon 
in Salzburg

Was für ein Tag für Markus Reich. Beim Linz-Marathon 
am 06.04.2014 lief  er mit einer Zeit von 2:36,05 als bes-
ter Europäer über die Ziellinie. Nur geschlagen von 
Topläufern aus Kenia, Uganda und Äthiopien konnte er 
freudestrahlend seine Familie im Ziel in die Arme neh-
men. „Es ist nicht oft der Fall, dass man so alleine bei 
der Verpflegungstation im Ziel steht“ erzählt Meex eine 
seiner zahlreichen, unvergesslichen Erlebnisse in Linz. 
Für diese Momente lohnt es ich zu trainieren. Ob bei 
A….wetter nachts mit Stirnlampe noch Tempoläufe 
schinden oder wenn du nach vergeigten Intervalleinhei-
ten am Laufband dieses am liebsten durch das Fitness-
center treten möchtest. Das Erreichen der Ziellinie pro-
duziert Glücksmomente die alle Anstrengung vergessen 
lässt. 
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Plattenwerfer - Bericht

Nach langen, trainingsreichen Wintermonaten meldet 
sich der Fußballclub retour am Rasen des Hauserer Sta-
dions.
Wie gewohnt wurde als Vorbereitung für die Sommer-
saison wöchentlich ein Training in der Sporthalle der 
Volksschule Fieberbrunn abgehalten. Nachdem dieses 
Jahr die Massen an Schnee gefehlt haben, konnte relativ 
früh mit dem Training im Freien begonnen werden. Um 
für die bevorstehenden Spiele fit zu werden steht auch 
jetzt wöchentlich am Mittwoch ein Training an.
Neben den vielen Matches gegen Mannschaften aus 
dem nahen Pinzgau und dem Bezirk Kitzbühel steht 
auch diesen Sommer wieder ein großes Highlight am 
Kalender des Clubs. Am 28.06.2014 (ab 12:00 Uhr) fin-

det bereits zum mehrfach wiederholten Male das Fuß-
ballturnier für Hobbymannschaften statt. Im bekannten 
Kleinfeldturnier-Modus (7 + 1) kämpfen die rund zehn 
Mannschaften um den Siegerpokal. Das Turnier steht in 
absoluter Konkurrenz zu der zeitgleich stattfindenden 
Fußball Weltmeisterschaft in Brasilien. Auf  spannende 
Liveübertragungen an den Spielfeldrand des Stadions 
(☺)  freut sich das Publikum, das hoffentlich in Scha-
ren dort anzutreffen ist. Also den Termin im Kalender 
eintragen und vorbeischauen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt!

Mit sportlichen Grüßen – die Spieler
des FreiZeitClub St. Jakob

FZC FreiZeitClub St. Jakob in Haus - Fußball

Der Winter ist zu Ende und wir Plattenwerfer können 
bereits von einem Turnier berichten. Am Sonntag, den 
30. März 2014 war das Hallenturnier vom Plattenwerf-
verein „Hauser“ in St. Johann. Unsere Wurfgeräte muss-
ten nach der Wintersaison erst wieder einmal entstaubt 
werden und nach ein paar Einwürfen, wurde das Turnier 
auch schon gestartet. 
Unsere Mannschaft mit Alfred Flatscher, Wolfgang Flat-
scher, Helmut Niedermoser und Peter Seisl sen. schlug 
sich ausgezeichnet und verpasste nur ganz knapp einen 
Stockerlplatz. Es wurde gesamt der 6. Platz, aber mit ei-

nem Sieg mehr wäre es entweder der 2. oder 3. Platz 
geworden. Man braucht eben immer auch das nötige 
Glück und so entscheiden eben oft nur ein paar Millime-
ter über das Endresultat. 

Wir können aber mit der sehr guten Platzierung zufrie-
den sein und hoffentlich können wir im Herbst auch 
wieder von ähnlich guten Ergebnissen berichten, denn 
wir wollen auch heuer wieder zu 5 - 6 Turniere fahren.

Platten Heil!

Betreuungsplätze / Unterkünfte für 
Jugendliche in Innsbruck

Immer wieder suchen Eltern für ihre Kinder, die in 
Innsbruck eine weiterführende Ausbildung absolvie-
ren möchten, kurz vor Ferienbeginn noch dringend 
eine Unterkunft inkl. Betreuung. Für männliche Ju-
gendliche im Alter zwischen 14 und 19 Jahren steht 
das Schüler- und Lehrlingsheim im Innrain zur Verfü-
gung. Weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page www.slh.tsn.at. 
Besichtigungstermine können telefonisch vereinbart 
werden. 
SHL Innsbruck - Schüler- und Lehrlingsheim
6020 Innsbruck, Innrain 43
Tel.: 0512/581186
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Zivilschutz ist ...   

SELBSTSCHUTZ  

  

Oberste Priorität des Zivilschutzes sind der Schutz und die Sicherheit der Bürger und Bürgerinnen vor drohenden bzw. 
laufenden Gefahren sowie in Notsituationen unterschiedlicher Art.   

Selbstschutz ist im Zivilschutz ein entscheidender Faktor und richtet sich an jede/n Einzelne/n von uns, mit dem Ziel, 
unsere Selbsthilfefähigkeit zu sensibilisieren und uns zum Handeln zu motivieren.  
Selbstschutz bedeutet nämlich, für die eigene Sicherheit vorzusorgen und in der Lage zu sein, sich selbst und anderen im 
Notfall helfen zu können, bis professionelle Hilfe eintrifft.  

Auch wenn Österreich zu den sichersten Ländern gehört und auf unsere Einsatzorganisationen Verlass ist, kommt es 
immer auf die individuelle Situation an, wie schnell Hilfe eintreffen kann und wie lange man auf sich allein gestellt ist.  
Unvorhergesehene Ereignisse wie Krankheits- oder Unfälle, Auswirkungen von Natur- oder anderen Katastrophen, die 
unter Umständen zu Verzögerungen der Hilfeleistung von Einsatzorganisationen führen können, machen eine 
Auseinandersetzung mit dem Thema Selbstschutz für alle notwendig.  

Ganz sicher ist: im  Ernstfall ist ein rasches und korrektes Verhalten besonders wichtig, um Schaden zu vermindern oder 
zu vermeiden. Aber auch im Alltag haben sich Gefahrenprävention und Vorsorge bewährt. Wenn z.B. im Eigenheim 
Selbstverständlichkeiten wie Strom oder Wasser ausfallen oder man aus verschiedenen Gründen das Haus nicht 
verlassen kann, ist es wichtig, für diesen Fall materiell gerüstet zu sein, um Engpässe überbrücken zu können. 

Selbstschutz verlangt Eigeninitiative, da man sich bestimmte Kenntnisse und Verhaltensweisen aneignen muss, um diese 
im Ernstfall sofort anwenden zu können, um so wertvolle Zeit zu sparen. Zu diesen gehören u.a.: 

• Kenntnisse in Erste Hilfe bzw. lebensrettenden Sofortmaßnahmen  
• Kenntnisse der Warn- und Alarmsignale und der dementsprechenden Verhaltensweisen 
• das Führen eines vernünftigen Vorrats mit allen notwendigen Gütern des täglichen Bedarfs, wie z.B. Getränke 

und Nahrungsmittel, Hausapotheke, Dokumentenmappe, Hygieneartikel u.v.m. 
• Kenntnisse der Brandbekämpfung bzw. Brandprävention u.v.m. 

Das Wissen über solche Eigenhilfemaßnahmen und deren Anwendung gibt uns Sicherheit und Selbstvertrauen. Damit 
verhindern wir, im Ernstfall in Panik auszubrechen bzw. falsch zu handeln.  Selbstschutz befähigt uns außerdem dazu, 
anderen die Hilfe zu bieten, die wir selbst gerne hätten.  


